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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Juli. (W. T.) Der Präſident der 
Neroporker Independent-Schützen, Weber, hat ein 
kaiſerliches Dankſchreiben für das Begrüßungs⸗ 
telegramm bei der Feier am 4. Juli erhalten. 
Frankfurt a. M., 11. Juli. (Privattelegramm.) 
Das „Frankfurter Journal“ veröffentlicht einen 
langen Bericht über eine Unterredung ſeines 
Herausgebers mit dem Fürſten Bismarck. 
Dieſer erklärte, er habe die Candidatur in 
Kaiſerslautern abgelehnt, weil der Wahlkreis 
unſicher fel, und auch deshalb, weil er nicht im 
Reichstage gegen ſeinen Nachfolger ſprechen wolle. 
Das englifh-deutfche Abkommen hätte er ſo nicht 
abgeſchloſſen. die Saſſung der Arbeitererlaſſe 


gewöhnliche 


des Kaiſers rühre von ihm, nicht von Miquel her. 


London, 11. Juli. (W. T.) Der Erſte Lord 
des Schatzes Smith läßt erklären, er beabſichtige 


nicht zurückzutreten oder die Pairswürde anzu-. 


nehmen. die Gerüchte über eine bevorſtehende 
Umbildung des Cabinets ſeien unbegründet. 
— H 


Politiſche Ueberſicht. 

i Danzig, 11. Juli. 
ie Polen und die Wiederbeſetzung des 
erzbiſchöflichen Stuhles von Poſen. 

Wenn man die Auseinanderſetzungen lieſt, mit 
denen der „Kur. Pozn.“ die Abſtimmung der 
Polen im Reichstage für das letzte Militärgeſetz 
motivirt, ſo erinnert man ſich unwillkürlich des 


Wortes des Fürften Bismarck von der Sonne, 


welche dem Wanderer den Mantel abſchmeichelte. 
Daß die Polen erſt bei dieſer Militärvorlage zu 
der Einſicht gekommen ſind, daß ein Kampf des 

Dreibundes mit Rußland und Frankreich ein 
Kampf auf Leben und Tod ſein würde, muß auf 
den erſten Blick etwas unverſtändlich erſcheinen. 
Die Erklärung findet ſich aber in dem zweiten 
Theile des Artikels, welcher ſich auf die Polen⸗ 
politik des Fürſten Bismarck bezieht. „Unter der 
eiſernen Hand und der krankhaften Leiden⸗ 
ſchaft des Zürſten Bismarck“ haben die 
Polen, wie ſie es jetzt darſtellen, von vornherein 
auf die Hoffnung verzichtet, Belohnungen 


für patriotiſche Thaten zu gewinnen. Gegen 
den Fürften Bismarck 


wird fogar der Vorwurf 
erhoben, daß er keine Rückſicht auf das ehrwürdige 
Alter des Monarchen genommen und denſelben 
zur Unterſchrift von Geſetzen zu bewegen ver- 
ſtanden habe, „von denen man hätte glauben 
können, daß ſie den Begriff des Königs als eines 
Landesvaters in dem Herzen der polniſchen Be- 
völkerung zu untergraben beſtimmt ſeien“. Wenn 
die Polen jetzt, anſtatt „im Stillen zu trauern“, 
für das Militärgeſetz geſtimmt und, wie der 
„Kur. Pozn.“ verſichert, „alle Prämiſſen der anti⸗ 
polniſchen Geſetze offen zerſtörten“, und dadurch 
den Vorwurf, „Feinde des Reiches zu ſein“, weit 
von ſich weiſen, jo find fie dabei von der Voraus- 
ſetzung ausgegangen, daß der jetzige Kaiſer und 
der neue Reichskanzler gewillt ſeien, die 
den Polen erwünſchten Conſequenzen aus 
jenem Votum zu ziehen, die ſog. Polengeſetze 

wieder aufzuheben, auf die Ausſchließung der 
polniſchen Sprache aus dem Unterricht wieder zu 
verzichten u. ſ. w. 

Von der in Ausſicht ſtehenden Wiederbeſetzung 
des erzbiſchöflichen Stuhles für Poſen-Gneſen 
ſpricht der „Kur. Pozn.“ vorſichtiger Weiſe nicht. 
Aber wenn die von der „Poſ. Ztg.“ mitgetheilte 
Candidatenliſte richtig iſt, ſo giebt dieſe einen ſehr 
deutlichen Eingerzeig für die hochgeſpannten 


| Die Philoſophie des Falles Fameett. 


Hinter jedem Ereigniß, dor allem aber einem 
außergewöhnlichen, ſteht eine Gruppe von Wahr- 
heiten, welche dadurch bewieſen werden, und zu- 
gleich eine Gruppe von Borurtheilen, welche 
dieſes Ereigniß widerlegt. Daß Miß Famcelt als 
die Erſte in England aus der Univerſitätsprüfung 
für Mathematik hervorging, iſt ein ſolches außer⸗ 
gewöhnliches Ereigniß, und jetzt, wo das erſte 
Staunen, die erſte Erregung ſich gelegt hat, iſt 
es wohl Zeit, dieſes Ereigniß auf ſeine Bedeutung 
hin zu prüfen, zu ſehen, was es beweiſt und 
was es widerlegt, Dinge, die ich kurzweg ſeine 
Philoſophie nennen will. 

um mit dieſer Philoſophie nicht in der Luft 
zu ſchweben, iſt eine Bezugnahme auf die Haupt- 
facta nöthig, aus denen ſich obiges Ereigniß 
zuſammenſetzt. Miß Famcett iſt das Kind be⸗ 
deutender Eltern, bedeutend aber in anderen 
Fächern als gerade Mathematik. Ihr Vater, 
Mr. Fawcett, war einer der erſten, welcher ſich 
in Cambridge eingehend mit dem Studium der 
Nationalöconomie beſchäftigte. Sein Wiſſen in 
dieſer Hinſicht brachte er zu praktiſcher Wirkung 
als Generalpoſtdirector des vereinigten König⸗ 
reichs, und es iſt nur ein Ausdruck ſeiner 
wiſſenſchaftlichen Ueberzeugungen, wenn er Frauen 
den Eintritt in Poſtdienſte erwirkte; er war eben 
der Meinung, daß ſich viele wirthſchaftliche und 
geſellſchaftliche Schwierigkeiten löſen laſſen durch 
das Zufammenarbeiten von Männern und rauen. 
Daß nebenbei Mr. Fawcett ein Mann von großer, 
ſittlicher Kraft war, iſt weiteren Kreiſen weniger 
bekannt. Ihm Näherftehende wiſſen aber nicht 
genug davon zu erzählen, wie ſein eigener 
» Bater auf der Jagd das Unglück hatte, 
Mr. Fawceett gefährlich zu verletzen; 
Mr. Famcett blind wurde, als er kaum feine 
Univerſitätsſtudien begonnen; wie er aber die 
Kraft fand, gegen dies Schickſal anzukämpfen, 
und es durchſetzte, eine bedeutende Carriere zu 
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Hoffnungen der Polen, die ſich nicht enthalten 


haben, den Hrn. Ledochowshi, der doch bekannt⸗ 
für unfähig zur Bekleidung des erzbiſchöf- 


lich 
lichen Amtes erklärt worden iſt, an erſter Stelle 


zu präſentiren. der „Kur. Pozn.“ behauptet 
beruhe lediglich 8 
u. ſ. w. 
drein verſpottet wird, weil ſie den Namen 
ſechſten Candidaten nicht habe „hinzu- 


freilich, die erwähnte Liſte 
auf der Combination der „Poſ. Ztg.“, die oben- 


des 
erfinden“ können. Die „Poſ. 31g.“ hat jetzt 


abgeholfen, indem ſie 


wie die vier anderen Nationalpole iſt, ſo 


daß die Regierung, falls ſie auf einem deutſchen 


Candidaten beſteht, auf den Domherrn Kraus 


angewieſen ift, zu deſſen Gunſten angeführt wird, 
im Berliner 


daß er früher einmal Lehrer 
Cadettencorps geweſen ſei. Wie dieſer Candidat 
ſich zu den „nationalen“ Hoffnungen der Polen 


ſtellen würde, iſt damit freilich noch nicht geſagt. 
Die Wahl des neuen Fürſt⸗Primas von Polen 


wird jedenfalls erkennen laſſen, ob die Polen mit 
richtigen Wege ſind oder nicht. 


Die Jinanzfrage. 

Nachdem vor einigen Wochen anknüpfen an die 
Zinanzrede des Schaßzſecretärs v. Maltzahn bei 
der Berathung der Militärvorlage in der Budget 
Commiſſion unter dem Scheine der Officioſttät 


angekündigt worden iſt, in dieſem Ferbſt werde 


eine Conferenz der Finanzminifter der deutſchen 


Staaten zur Berathung von neuen Steuervor⸗⸗ 
lagen ſtattfinden, wird jetzt berichtet, der Con⸗ |, 
ferenzgedanke ſei aufgegeben. In Wirklichkeit hat 
eine ſolche Abſicht überhaupt nicht beſtanden. 


Schatzſecretär v. Maltzahn hat bei der Berathung 


des Militär geſetzes im Plenum, nachdem einer der 7, 


Redner auf das Conferenzproject hingewieſen 
hatte, die Bemerkung gemacht, ihm ſcheine 
eine ſolche Conferenz i 
übrigen hat Zreiherr v. 


ſelben Rede erklärt, daß in den nächſten 


beiden Etatsjahren die Einführung neuer Reichs- 


ſteuern nicht nothwendig fein werde, vorausgeſetzt 


natürlich, daß die Neichseinnahmen ſich in der ; ; 


bisherigen Höhe behaupten, worauf freilich mit 
Sicherheit nicht zu rechnen iſt. Inzwiſchen ift 
durch die Ernennung des Hrn. Miquel zum 


preußiſchen Finanjminifter die Zinanzfrage in eine 


neue Phaſe getreten. Ob eine organiſche Ber- 
bindung zwiſchen dem Reichsſchatzamt und dem 


preußiſchen Finanzminiſterium ſchon in nächſter 
Zeit angebahnt wird, iſt noch dunkel. Auf alle 


Fälle aber wird thatſächlich die leitende Stelle 
wieder auf den preußſſchen Zinanzminiſter über- 
gehen; was ſich, wie frühere Vorgänge bewieſen 
haben, ohne eine formelle Aenderung der Com- 
petenz bemerkitelligen läßt. 


Neue Militärforderungen. 

Wir haben bereits der durch die Preſſe lau- 
fenden Mittheilungen gedacht, wonach zwiſchen 
den verbündeten Regierungen ein Einverſtändniß 
darüber erzielt worden ſei, daß bis zum Ablauf 
des neuen Geſetzes betreffend die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke, alſo bis zum 1. April 1894, weitere Aende- 
rungen der Heeresorganiſation nicht eintreten, 
alſo weitere Forderungen für die Militärverwal⸗ 
tung nicht erhoben werden ſollen. Nach den 


Erklärungen des Kriegsminiſters im Reichstage 


jedoch wird man dieſe Verſicherung mit berech 
tigtem Mißtrauen aufnehmen müſſen. Daß ſelbſt 
wenn Aenderungen der Heeresorganifation nicht 
beantragt werden, „weitere Forderungen für die 
Militärverwaltung“ ſchon in der nächſten Seſſion 
des Reichstages, bez. nach dem Wiederbeginn der 
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machen, in der Welt zu leben und zu zjchaffen | 


wie ein Geſunder, um eben dem Vater die 
Laſt der Selbſtanklagen von der Seele zu nehmen. 
Es liegt auf der Fand, daß in der Ehe zwiſchen 
Herrn und Frau Jaweett völlige Gemeinſamkeit 
aller geiſtigen Intereſſen beſtehen mußte. Mrs. 
Faweekts Name iſt denn auch in der National- 
öconomie gekannt und findet ſich häufig in den 
beſten englijhen Zeitſchriften am Ende von Ar- 
keln, die mit Wiſſen und Erfahrung ſociale und 
philoſophiſche Fragen behandeln. 

So war Miß Faweett das Kind bedeutender 
Eltern, brachte aber nichtsdeſtoweniger eine von 
der jener verſchiedene Begabung mit, hervor⸗ 
ragende Anlage für Mathematik. Es iſt alſo 
Thatſache, daß die Natur Miß FJawcett dieſes 
Talent mitgab; und ich gehe weiter und behaupte, 
die Natur thut dieſes durchaus nicht ſelten, es 
giebt unter den Frauen viele von normaler und 
manche von hervorragender Anlage für Mathe- 
matik, und es iſt Vorurtheil, ſie darin für 
ſchwächlich veranlagt zu halten. — Es ſcheint mir 
dieſes aus Folgendem hervorzugehen: Miß Faro- 
cett war nicht nur begabt — nein, ſie war auch 
bemittelt; d. h. ſie konnte, als ihre Begabung ſich 
zeigte, einen gründlichen Unterricht erhalten, konnte 
Bedford College und dann die Univerſität bejuchen, 
konnte jahrelang ſich ihren Studien widmen, 
ohne um das kägliche Brod zu ſorgen. Das iſt 
ein Umſtand, der nicht bei jeder Frau zutrifft, die 
Anlage hat und gern ſtudiren möchte. Ein Zweites 
kommt hinzu: Miß Fawcett erhielt nicht nur 
Unterricht, nein, ſie erhielt den beſten Unterricht, 
die ſtarke Koſt der guten Univerſitäten, nicht etwa 
den zurechtgemachten Brei „für höhere Töchter“. 
Und drittens, ſie war in einem Lande, wo die 
Behörden ihr geſtatteten, von 11 t Begabung und 
ihrem Wiſſen vollgiltig Zeugniß abzulegen. 


Erſt alle dieſe Umftände zuſammen haben eine 
ervorbringen 


Erſcheinung wie Miß Zawceett 
können; wenn einer von ihnen fehlte, entweder 
der Reichthum oder die ernſte Schulung, oder die 
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ſengliſchem Texte mitgetheilt worden. 


der Hſtſeite des 


unzweckmäßig. Im 1 
Maltzahn in der⸗ 


Handel und Unternehmungsgeiſt ift, namentlich 


r 


jetzt nur vertagten Seſſion im Militäretat für 


1891/2 werden beantragt werden, ſteht jetzt 
ſchon feſt. Bekanntlich iſt die Frage der Einfüh- 
rung der Unterofftziersprämien nur vertagt 
worden. Erhebliche Forderungen für neue 
Kaſernenbauten ſind bereits angekündigt u. ſ. w. 


Das deutſch-engliſche Abkommen 
betreffend die Abgrenzung der Intereſſengebiete 


(oral unten unter Deutfeiland) dieſem Mangel. in Afrika it, wie gemeldet, jochen au In ber 


auch den ſechſten 
Candidaten namhaft macht, der natürlich ebenſo 


Beilage des „Reichsanzeigers“ in deutſchem und 
Eine die 
Einzelheiten des Vertrags betreffende Denkſchrift 
ſoll nachfolgen. Officiös wird ſchon im voraus 
bemerkt, daß, wenn abweichend von der früheren 
Mittheilung des „Reichsanzeigers“ die Grenze an 
Myaſſa-Sees nicht ſüdlich bis 
zum Rukuru-Fluffe, ſondern nur bis zum nörd- 
lichen Ufer des Songwe - Flufies geht, dieſe 
Kenderung unter Mitwirkung des Majors 
v. Wißmann erfolgt ſei, der geltend gemacht 


habe, die Rukure Grenze werde einzelne Stämme 


ihren Koffnungen auf das neue Regime auf dem 33 1 en en 


nicht erfolgt ift, wird darauf zurückgeführt, daß 
hierbei die Capregierung mitzuſprechen habe und 
daß für dieſe kein Grund zu Conceſſionen vorlag. 
Die Bedeutung der Walfiſchban werde ſehr über- 


ſchätzt, der beſſere Hafen ſei Angra-Bequena — 
Rur ſchade, daß es in dem letzteren kein Trink- 
waſſer giebt. 


Deulſch⸗marokkaniſcher Kandelsvertrag. 


be: 


en giltig. Das Zuſtandekommen dieſes wich⸗ 


v. Tattenbach, welcher es verſtanden hat, beim 
Sultan einen maßgebenden Einfluß zu erlangen. 
Die Erſchließung des ſo außerordentlich von der 
Naturbegünftigten Landes für den deutſchen 


auch durch den jetzt eingerichteten directen Ber- 
kehr von Hamburg nach der Weſtküſte Marokkos, 
von hervorragender Bedeutung. 


Die Bill über Helgoland im engliſchen 
Oberhauſe. 

Wie aus London telegraphirt wird, beantragte 
geſtern der Premierminiſter Lord Galisburn die 
zweite Leſung der Bill über die Abtretung von 
Helgoland und befürwortete dabei das mit Deutſch⸗ 
land getroffene Abkommen, durch welches jede 
Gefahr einer Uneinigkeit und eines Conflicts 
zwiſchen beiden Nationen beſeitigt und deren 
Freundſchaft befeſtigt worden ſei. Nach etwa 
zweiſtündiger debatte wurde die Bill in zweiter 
Leſung angenommen. 


Im engliſchen Unterhauſe 
ſprach geſtern der Erſte Lord des Schatzes Smith 
die Abſicht der Regierung aus, von der Ein⸗ 
führung einer neuen Geſchäftsordnung für dieſe 


‚Freiheit — die Welt hätte nie und nimmer etwas 
von Miß Jawceett gehört. deswegen wiederhole 
ich meine frühere Behauptung: es giebt — und 
beſonders in Deutſchland — mehr als ein 
Mädchen, das es Miß Zamceit nachthun 
und dadurch das Vorurtheil von der miljen- 
ſchaftlichen Unfähigkeit der Frauen widerlegen 
könnte. Jedem von uns iſt wenigſtens ein 
Mädchen von hervorragender mathematiſcher oder 
anderer wiſſenſchaftlicher Begabung vorgekommen. 
Und was iſt aus ihnen, vor allem in Deutſchland, 
geworden? Entweder es fehlte der Wohlſtand, 
um zu ſtudiren, und die Kraft mußte brach 
liegen, oder es fehlte die Freiheit, d. h. für ſie 
war kein Zutritt zum Gymnaſium und 
Abiturientenexamen, kein Zutritt zur Univerſität 
und zum Staatsexamen, kein vollgiltiges Zeugniß, 
keine heimiſche Anerkennung. Der einzige Weg 
war, ins Ausland zu gehen, die Schwierigkeiten 
einer fremden Cultur und Sprache zu über- 
winden, mit dem fremden Diplom in der Taſche 
heimzukommen und als Lehrerin in Unter- oder 
Mittelklaſſen „verwendet“ zu werden. Iſt es 
ein Wunder, daß in Deutſchland der Miß Fawceett 
0 menge find und deshalb dort das Vorurtheil 
o ſtar 

nd ſelbſt den Fall geſetzt, eine deutſche Miß 
Zamcett vereinigte in ſich Begabung, Reichthum 
und Schulung, und der Staat geſtattete ihr die 
Freiheit, dann hat ſie immerhin noch mit einem 
Gegner zu kämpfen, der ihre ganze Kraft lahm 
legen kann: die deutſche Meinung von der Frau. 
Die grundverſchiedene Auffaſſung vom Weſen der 
Frau in England und in Deutſchland ſteigt zwanglos 
aus einer Betrachtung der Thatſachen hervor. 
Miß Fawcett war wohlhabend und war wiſſen⸗ 
ſchaftlich begabt; von liberalen engliſchen Anſichten 
ausgehend ſtellten ihre Eltern den Reichthum in 
den Dienſt dieſer wiſſenſchaftlichen Begabung und 
machten ihre Tochter zu einer bedeutenden Mathe- 
matikerin. Ob es bei gleichem Fall in Deutſch⸗ 
land nicht gehießen hätte: „Sie iſt reich, fie hat's 


n Vertrages iſt das Perdienſt des deutſchen ı 
lomatiſchen Vertreters in Marokko, des Grafen 
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Seſſion Abſtand zu nehmen. Ehenſo gebe die 
Regierung die Erledigung der itijihen Boden, 
ankaufsbill und der Jehnkenbill auf, indem ſie 
ſich vorbehalte, beide Vorlagen zu Anfang der 
nächſten Parlamentsſeſſion wieder einzubringen. 
Er hoffe, daß das Parlament ſich baldigſt ver⸗ 
tagen werde; der Wiederzuſammentritt deſſelben 
Kolben dann wahrſcheinlich Ende November er- 
olgen. 


Der Poſtbeamtenſtrike in London. 
die durch den theilweiſen Strike der Poſt⸗ 
beamten hervorgerufene Lage in London iſt immer 
noch ernſt; 50 Briefträger aus dem öſtlichen und 
60 aus dem nördlichen Boft-Diftrict legten geſtern 
früh die Arbeit nieder; die Poſtverwaltung hat 
die Mittheilung ergehen laſſen, daß jeder Beamte, 


welcher den Gehorſam verweigert oder Angeſtellte 


an der Jortſetzung ihrer Thätigkeit zu hindern 
ſucht, entlaſſen werden würde. Gegen 200 Brief- 
träger zogen geſtern in Prozeſſion von Islington 
nach der City, wo ſie, durch etwa 150 Beamte 
des Weſtbezirks verſtärkt, ihren Marſch nach dem 
weſtlichen Stadttheil durch Oxford Street fort- 
ſetzten, um auf dem Wege die Beamten zum An- 
ſchluß an. fie zu überreden. — Im Laufe des 
geſtrigen Morgens ſind noch weitere hundert 


Briefträger entlaſſen worden. \ 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
wünſchte geſtern der Abgeordnete Laur (Bou- 
langiſt) die Regierung betreffs des deutſch - eng- 
liſchen abkommens in Oſtafrika zu interpelliren. 
Der Miniſter des Keußeren Ribot erklärte, er 
ſtehe der Kammer zur Verfügung. Trotz der 
Zwiſchenrufe ſeitens der Kammer: „In einem 
Monat!“ beſtand Laur auf ſeiner Interpellation; 
da der Vertrag veröffentlicht ſei, könne derſelbe 
auch beſprochen werden; das Stillſchweigen 
Frankreichs in dieſem Augenblicke würde einer 
Verzichtleiſtung gleichkommen. Uebrigens wünſche 
er nur die Frage zu ſtellen, und überlaſſe dem 
Abgeordneten Briſſon, dieſelbe weiter zu erörtern. 
Briſſon erklärte, er geſtatte dem Abgeordneten 
Laur vollſtändige Freiheit der Action und nähme 
nur dieſelbe auch für ſich in Anſpruch. Die 
Kammer vertagte darauf die Interpellation mit 
220 gegen 181 Stimmen auf einen Monat. 


Die Lage in Armenien. 


Pforte ſoll ſich vielmehr darauf beſchränkt haben, 
ihren eigenen Vertretern im Auslande eine genaue 


nicht nöthig?“ Ob ſich in Deutſchland die Eltern 
nicht alle Mühe gegeben hätten, eine für 
ein Mädchen ſo unglückliche Neigung zu er⸗ 

ſtichen? Ob man nicht verſucht hätte durch 

Marlitt, Ebers, Balltoiletten und Kränzchen dem 

wiſſenſchaftlichen Geiſt die Flügel zu brechen? 

Ob nicht die ganze Verwandt⸗ und Be- 

kanntſchaft, männlichen wie weiblichen Geſchlechts, 

ſich gegen das außergewöhnliche Streben eines 

ſolchen Mädchens verbündet hätte, in dem Spruche 

gipfelnd: Heirathen ſoll ſie? 

Es kommt eben alles auf den Grundſatz an. 
von dem Eltern und Völker bei der Erziehung 
ausgehen. Ob ſie der Meinung ſind, daß die 
Natur ihre Gaben ohne Anſehen des Geſchlechtes 
vertheilt und deshalb die weibliche Perſönlichkeit 
eben ſo wechſelnd und vielgeſtaltig iſt wie die 
männliche; daß daher die weibliche Perſön⸗ 
lichkeit ebenſo weitherzig und vollſtändig ausge. 
bildet werden müſſe, wie die des Mannes, und 
in der Ehe darum nur ein Beruf unter anderen 
zu erblichen ſei. Oder ob Eltern und Völker 
das Gegentheil glauben und ihre Töchter nur 
als künftige Mütter in Betracht ziehen. 

Jeder wird dieſe Betrachtungen aus ſeiner Er⸗ 
fahrung ergänzen und beurtheilen. Zu welchen 
Schlüſſen man da auch gelange, ſie können an 
der Thatſache nichts ändern, daß wiſſenſchaftliche 
Begabung in einer Frau ſich unter ungleich 
Free Bedingungen zur Kenntniß der Well 

urchringt als diefelbe Begabung im Nanne, ein 
Umſtand, der die Vorurtheile gegen die wiſſen⸗ 
len Bedeutung der Frauen hinreichend er⸗ 

ärt. f 

Dies ſcheint mir der poſitive Theil der Philo ⸗ 
ſophie zu ſein, welche dem Fall Kawcett zu Grunde 
liegt. Neben dieſem von Miß Fawcett Bewieſenen 
und Erreichten ſteht dann das noch Unerreichte, 
das ſehr lehrreich und von Bedeutung für die 
Zukunft iſt. Es ſei mir geſtattet, dies ein anderes 
Mal zur Sprache zu bringen. 

Käthe Schirmacher. 


Darſtellung des Zwiſchenfalls zu übermitteln, 
damit dieſelben in die Lage verſetzt ſeien, über⸗ 
triebenen Verſionen entgegenzutreten. 


Die Lage in Tunis. 


Seit geraumer Zeit ſchon laufen lebhafte 
Klagen von den in Tuneſien wohnenden Franzoſen 
über die dortigen Zuſtände ein. Während die in 
der Stadt Tunis lebenden Franzoſen ſich im all⸗ 
gemeinen über die Geſchäftsſtagnation und das 
Darniederliegen von Handel und Gewerbe be- 
ſchweren, motiviren die als Coloniſten nach 
Tuneſien eingewanderten Kranzoſen ihre ſtarke Un- 
zufriedenheit mit den in der Regentſchaft geltenden 
Zollverhältniſſen, welche jeden Aufſchwung der 
Ausfuhr franzöſiſcher Erzeugniſſe erſchwerten. 
Gleich nach dem Krumirfeldzuge und der Beſitz⸗ 
ergreifung von Tunis unter der Regierung von 
Ferry offenbarte ſich eine ftarke Finneigung im 
franzöſiſchen Bolke, nach der neu erworbenen afrika⸗ 
niſchen Colonie auszuwandern, um dort die von der 
Preſſe als äußerſt günſtig geſchilderten Coloniſa⸗ 
tionsverſuche zu unternehmen. Im erſten Freuden⸗ 
rauſche ob der glücklich durchgeführten Expedition 
und in ihren Zukunftsprojecten eifrig von dem 
opportuniſtiſchen Miniſterium unterſtützt, ließen 

ch zahlreiche Privatleute zum Ankauf von Liegen- 
chaften, Bergwerksunternehmungen, Bau von 
Pachthöfen ꝛc. verleiten. Dieſer echte Enthuſiasmus 
iſt heute erkaltet, ja droht ſogar in das Gegen- 
theil, in eine vollſtändige Entmuthigung der in 
ihren hochfliegenden Koffnungen getäuſchten 
Coloniſten umzuſchlagen. Alle aus Tunis ein- 
treffenden Privatſchreiben legen von der in den 
dortigen franzöſiſchen Kreiſen herrſchenden Miß⸗ 
ſtimmung Zeugniß ab. 

Ueber die Urſache der in Tunis zum Ausbruch 
gekommenen Kriſis verlautet, wie der „Germ.“ 
aus Paris geſchrieben wird, daß die von den 
Coloniſten gerügten Mißſtände verſchiedener Natur 
ſeien. In erſter Linie erheben ſich die einge- 
wanderten Franzoſen gegen das von der Regie- 
rung eingeführte Beamtenunweſen; die in Tunis 
angeſtellten ene Auflichtsbeamten (con- 
trölers eivils) leiſten gar keine Dienſte, da die 
meiſten derſelben, der einheimiſchen Sprache 
unkundig, von dem guten Willen der Dolmetſcher 
abhängen. Des weiteren klagen die Zranzoſen 
über den fortgeſetzten Erlaß von Decre- 
ten, welche anläßlich jeder Kleinigkeit von 
der Republik veröffentlicht werden und un- 
genügend durchſtudirt ſich oft widerſprechen und 
verſchieden ausgelegt zu Streitigkeiten und 
Chikanen Veranlaſſung geben. Die Regierung 
habe nach der Occupation von Tuneſien große 
Geldſummen für unnütze Bauten verausgabt, da- 
gegen — nach der Behauptung der Coloniſten — 
den Bau von Canälen und Heerſtraßen, welche 
eine Exiſtenzbedingung für das Land find, ver- 
nachläſſigt. Tuneſien kann aber nach Anſicht der 
dort weilenden Franzoſen nur durch die Hebung 
der Landwirthſchaft aus den halbbarbariſchen Zu⸗ 
ſtänden herausgeriſſen werden. 

Was das aufgeſtellte Budget für Tunis betrifft, 


ſo werden Klagen darüber laut, daß die von der 


Regierung veranſchlagten Steuereinnahmen ſtets 
zu hoch gegriffen, den thatſächlichen Verhältniſſen 
nicht entſprächen. Indem man dieſe falſchen 
fictiven Einnahmen als Baſis annehme, über- 
fliegen die Ausgaben ſeit einer Reihe von Jahren 
ſtets die Einnahmen und das Deficit des Budgets 
für Tunis wachſe lawinenartig an. Der letzte und 

ſchwerwjegendſte Vorwurf, welchen die Coloniſten 
der Regierung entgegen halten, beftehf indeſſen 
darin, daß Tuneſien bis zur Stunde, im Unter 
ſchiede von Algerien, Frankreich gegenüber als. 
„fremdes Land“ behandelt wird und gegen die Ein⸗ 
fuhr von tuneſiſchen Producten nach Frankreich 
daſſelbe Zollreglement zur Anwendung kommt, 
wie gegen jeden anderen beliebigen ausländiſchen 
Staat, das heißt der allgemeine Generaltarif für 
Eingangszölle auf fremde Erzeugniſſe wird auf 
den Import tuneſiſcher Producte nach Frankreich 
zur Geltung gebracht! Dieſe Importzölle ſind aber 
in Wahrheit jo bedeutend, daß ſie Prohibitiv- 
zöllen ähnlich ſehen und die tuneftihen Coloniſten 
an der Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe nach Frankreich 
hindern, weil die auferlegten Koſten zu hoch ge⸗ 
griffen find. Angeſichts dieſer den Coloniſten ge- 
ſchaffenen unerträglichen Lage hat die Regierung 
die Vorlage von Zollverwaltungsreformen für 
Tunis beſchloſſen. 

Nach den von der Regierung neu vorge⸗ 
ſchlagenen Geſetzesbeſtimmungen ſollen in Zukunft 
alle tuneſiſchen Bodenerzeugniſſe, als da ſind: 
Feldfrüchte, Getreide, Delfrüchte, lebende Thiere 
u. ſ. w., zollfrei nach Frankreich eingeführt werden. 
Auf den Import der tuneſiſchen Weine (welche 
viel Kehnlichkeit mit den algeriſchen haben, aber 
auch an die Marſalaweine erinnern) foll ein Zoll 
von 60 Gent. auf den Hectoliter und auf die aus 
Wein gewonnenen Liqueure und Branntweine 
6 Sres. auf den Hectoliter erhoben werden. 
Ueber dieſe Vorſchläge iſt die Aammer am 3. d. 
in Berathung getreten und hat den Gefetent- 
wurf angenommen. 


Sicherlich wird die Zollreform die Lage der 


Coloniſten in Tunis günſtiger geſtalten, aber eine 
durchgreifende Berbeſſerung der Zuſtände in der 
Colonie iſt nur durch gleichzeitige Reformen in 
der Verwaltungs- und Zinanzorganiſation her⸗ 
beizuführen. Unter den nothwendigen Reformen 
bezeichnen die Coloniſten die Gründung eines 
Rathes, welcher, von den Franzoſen] gewählt, 
etwa die Attribute eines Generalrathes im 
Mutterlande beſäße, d. h. die Mitglieder des 
Rathes hätten berathende Stimme bei Verwal- 
kungsmaß regeln. Die jetzt beſtehende Unfitte von 
der Omnipotenz des Generalreſidenten, der heute 
alle Dinge allein auf dem Verordnungswege 
verwaltet, müßte natürlich einer Art von Gelf- 
Gouvernement der Coloniſten Platz machen, 
welche ihre Geſchäfte ſelbſt in die Hand zu 
nehmen gern bereit und erbötig find. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Juli. Das „Reichsgeſetzblatt“ 
publicirt heute die drei, von dem Reichstage 
beſchluſſenen Nachtragsetats und das zugehörige 
Anleigegeſetz. Dieſelben find ſämmtlich von 
Chriſtiania, 5. Juli, datirt. Auffällig iſt, daß das 
Geſetz betreffend die Friedenspräſenzſtärke des 
deutſchen Heeres, zu deſſen Durchführung der 
dritte Nachtragsetat beſtimmt iſt, bisher noch nicht 
publicirt worden iſt. 

*cinanzminiſter Dr. Mignell, welcher bis- 
her noch im Hotel „Kaiſerhof“ logirt hatte, iſt 
geſtern Mittag von dort ausgezogen, um ſeine 
Dienſtwohnung im Zinanzminiſterium einzu⸗ 
nehmen. 

.* [Die Familie des Staatsministers a. d. 
nl iſt von einem schweren Verluſt be- 
itoffen worden. Der hoffnungsvolle Sohn des 


Miniſters, Conrad Hobrecht, iſt im blühenden 
Alter von 26 Jahren nach ſchwerem Leiden den 
Seinen entriſſen worden. 


* [Furt Bismarck] geht nach einer Hamburger 


Meldung der „Boſſ. Ztg.“ am 15. Juli nach 
Schönhauſen, ſpäter nach Varzin. Eine Badereiſe 
wird er vorausſichtlich nicht unternehmen. 

* lauf dem internationalen mediziniſchen 
Congreß] werden in der erſten allgemeinen 
Sitzung zwei weltberühmte Forſcher Vorträge 
halten: Robert Koch und Sir Joſef Liſter. 

* [Die Bedeutungsloſigkeit vieler ſocialdemokra⸗ 
tiſcher Beſchlüſſel hat ſich auch bei dem Bann gezeigt, 
der in einer ganzen Reihe von Berfammlungen über 
das Berliner Bundesſchießen verhängt wurde. Die 
Bewilligung von 40 000 Mk. für dieſes nationale Feſt 
ohne die gleichzeitige Erhöhung der Gehälter kleiner 
Beamten wurde als Vorwand genommen, um eine 
Art Boycott gegen das Schützenfeſt auszuſprechen. „Die 
Arbeiter nahmen keine Notiz davon“, fo heißt es. 
Nun, die Arbeiter haben Notiz davon genommen, ſo⸗ 
wohl als Bauhandwerker, die die Gebäude errichteten, 
wie als Perſonen, die jetzt draußen beſchäftigt find, vor 
allem aber als Beſucher, die in hellen Gchaaren hin- 
auseilen, unbekümmert um die Beſchlüſſe, die in den 
Verſammlungen gefaßt worden. Zu der Lehre des 
Bier-Boncotts geſellt ſich nun auch die Erfahrung, die 
mit dem Bundesſchießen-Boycott gemacht wird. b 

* [Die Brobtaxen-Berordnung in Eoltbus] 


iſt, wie die „Bolksztg.” ſchreibt, nicht ſo ſchlimm, 


wie fie ausſah. Daß die dortige Polizei die Feſt⸗ 
legung der Backwaaren-Preiſe und Gewichte für 


die Dauer eines Kalenderjahres vorgeſchrieben 


habe, beruht lediglich auf einem bedauer⸗ 
lichen Druckfehler in der amtlichen Be. 
kanntmachung. die Polizei verlangt die 
Vorausbeſtimmung der Preiſe und Gewichte 
nur auf einen Kalendermonat. Ein weſent⸗ 
licher Theil der Bemerkungen in der 
letzten Nummer dieſes Blattes wird dadurch hin- 
fällig. Selbſtverſtändlich aber wird nichts an 
der Thatſache geändert, daß derartige Brod- 
taxen, auch wenn ſie nur für je einen Monat 


Giltigkeit haben ſollen, durchaus zwecklos ſind, 


da kein Bäcker behindert iſt, zu Preiſen zu ver⸗ 
kaufen, die hinter denen der ihm aufgedrungenen 
Preisliſte zurückbleiben. Die Preisliſte iſt daher 
nicht einmal das Papier und die Dinte werth, 
welche an ſie verſchwendet werden. 


* [Der Verbrauch an Bier in Berlin! bezifferte 


ſich im Jahre 1889 auf 194 Liter auf den 1 5 
der Bevölkerung; er betrug insgeſammt 2898492 
Kectoliter. 

* [Die Kriegergräber um Metz] werden aus Mitteln 
der Landesverwaltung durch ſtaatlich angeſtellte Krieger ⸗ 


gräberwärter überwacht und in Stand gehalten. Auf. 


Koſten von Corporationen und Privaten hergeſtellte 


Grabzierden können jedoch aus ſtaatlichen Mitteln nicht 


unterhalten bezw. wieder hergeſtellt werden. Das kaiſer⸗ 
liche Gouvernement iſt aber bereit, die Kerſtellungs⸗ 
bedürftigkeit ſolcher Grabzierden den betreffenden Stellen 
unmittelbar mittheilen zu laſſen. Da jedoch vielfach die 
Angehörigen nicht zu ermitteln find, an welche noih- 
wendige Mittheilungen zu richten wären, ſo werden 
diejenigen Perſonen, welche für fernere Unterhaltung 
von aus Privatmitteln auf Kriegergräbern bei Metz 
errichteten Grabzierden eintreten wollen, gebeten, ihre 


Adreſſe an den Platzmajor in Metz, Major Alken, 


mitzutheilen, ſoſern fie dieſerhalb mit dem Genannten 
noch nicht in Schriftwechſel geſtanden haben. 
*Poſen, 10. Juli. Zur Erzbiſchofswahl.] 
Die Mittheilung bezüglich der von den vereinigten 
Domnhapiteln aufgeſtellten Candidaten ergänzt die 
„Poſ. Zig.“ dahin, daß als ſechster Candidat der 


Domherr und Regens des hieſigen Priefter-Gemi- 
nars, Jedzink, auf der Liſte ſteht. Das „Berl. 
Tagebl.“ nennt die mitgetheilte Candidatenſiſte 


eine „neue Liſte, welche nicht ganz ernſt genommen 
fein wolle“. Die „Pos. 31g.“ bemerkt dazu: Uns 
iſt nicht bekannt, daß über die von den vereinig- 
ten Domkapiteln aufgeſtellte Liſte bereits ander ⸗ 
weite Mittheilungen in die Oeffentlichkeit gelangt 


wären. Die Namen, welche vor Aufſtellung der 
Vorſchlagsliſte genannt wurden, können doch jetzt, 


nachdem die Domkapitel ihre Vorſchläge aufge⸗ 
ſtellt und der königlichen Entſcheidung unter⸗ 
breitet haben, nicht mehr in Betracht kommen. 
Ob unſere Mittheilungen ernſt zu nehmen ſind, 
wird ſich ja ſpäter zeigen. Wenn das „Berl. 
Tagebl.“ bezweifelt, daß die Regierung die Wahl 
des Cardinals Ledochowski wünſche, ſo können 
wir dieſem Zweifel nur beiſtimmen. Es iſt wohl 
ſelbſtverſtändlich, daß die Regierung dieſe Wahl 
nicht wünſchen kann. Wir ſind aber auch weit 
davon entfernt, behaupten zu wollen, daß die 
vereinigten Domkapitel beabſichtigt hätten, die von 
ihnen aufgeſtellte Vorſchlagsliſte den Wünſchen 
der Regierung entſprechend zu geſtalten. 
Bremen, 10. Juli. der Großherzog von 


Oldenburg hat ſich für nächſten Sonnabend zum 


Beſuche der nordweſtdeutſchen Ausſtellung an- 
gemeldet. 

Lübeck, 10. Juli. In der Prozeſtſache des Rechts- 
anwalts Kempner-Berlin wider die Lübeck ⸗Büchener 
Eiſenbahngeſellſchaft hat das Landgericht Lübeck heute 


zunächſt einen Beweisbeſchluß darüber erlaſſen, ob der 


Tonſul Fehling den Senator Dr. Brehmer mit der 
Vertretung feiner Actien beauftragt habe oder nicht. 
— der Vorſitzende erklärte, daß das Gericht über die 
Frage, ob ſchriftliche Vollmacht nöthig geweſen ſei, die 
Entſcheidung noch ausſetze. 

Aus Sachſen, 7. Juli. In Gelenau wurde ein 
Gemeinderathsmitglied vom Schulvorſtand aus⸗ 
geſchloſſen, weil es ſich 1876 nur ſtandesamtlich 
hatte trauen laſſen. Dieſe Ausſchließung wurde, 
der „Irhkf. Ztg.“ zufolge, vom ſächſiſchen Cultus 
miniſterium beſtätigt. Man iſt dadurch auf einen 
zwiſchen ſächſiſchem Volksſchulgeſetz und Land- 
gemeindeordnung herrſchenden Widerſpruch auf- 
merkſam geworden, um deſſen Beſeitigung man 
ſich an den ſächſiſchen Landtag wenden will. 

Leipzig, 10. Juli. 
Reichsgericht verhandelten Hochverrathsprozeß 
gegen den Schneidermeiſter Reinhold und deſſen 
Ehefrau, den Maler Behr und den Schloſſer 
Wagenknecht wegen Aufforderung zur Ermordung 
des Kaiſers, Vorbereitung zur gewaltſamen 
Aenderung des deutſchen Reiches und Beleidigung 
des Kaiſers wurde Frau Reinhold wegen Auf- 
forderung zu einem hochverrätheriſchen Unter⸗ 
nehmen, Majeſtätsbeleidigung und Vergehen gegen 
die öffentliche Ordnung zu 6 Jahren Zuchthaus 
und 6 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Die Ange⸗ 
klagten Reinhold, Wagenknecht und Behr wurden 
freigeſprochen. 155 

Frankfurt a. M., 9. Juli. Wie die „Fr. 3.“ 
mittheilt, find Berhandlungen im Gange behufs 
Ankaufs einer Bille auf der Bockenheimer Land- 
ſtraße durch die Kaiſerin Friehrich. Die Kaiſerin 
fühlt ſich von Frankfurt ſehr angezogen, und man 


erzählt folgende Keußerung von ihr: „Die Frank- 


furter ſind Freunde meines Mannes geweſen, 
denn in keinem Haufe ſoll deſſen Bild fehlen!“ 
Bei dem Bankett des ehemaligen Jerrn Ober- 
bürgermeiſters mit Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordneten im Frankfurter Kof erwähnte Herr 
Miquel, daß ſich Kaiſer Friedrich mehrfach dahin 


In dem heute vor dem 


geäußert habe, wenigſtens einen Theil des Jahres 
hier in Frankfurt zuzubringen, er theilte auch die 
Gründe mit, die zu veröffentlichen — ſagt das ge⸗ 
nannte Blatt — wir jedoch heute nicht berufen ſind. 

Wiesbaden, 10. Juli. der Erbprinz von 
Sachſen⸗Meiningen iſt von ſeinem Unwohlſein 
vollkommen wiederhergeſtellt und hat ſeine Ab- 
reife von hier auf nächſten Sonnabend Nach⸗ 
mittag feſtgeſetzt. 5 
Dobtmund,, 10. Juli. Der „Rheiniſch-Weſt⸗ 
fäliſchen Zeitung“ zufolge beſchloſſen die Vertreter 
von etwa 20 der bedeutendsten Zechen des Dort- 
munder Reviers des hieſigen Oberbergamts⸗ 
Bezirks in einer heute zu Bad Königsborn ab- 
gehaltenen Verſammlung einſtimmig die Bildung 
eines Verkaufsvereins mit gemeinſchaftlichem 
Verkaufsbureau. Das Verkaufsbureau ſoll am 
1. Oktober d. J., und zwar zunächſt auf die 
Dauer von 5 Jahren in Thätigkeit treten. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 10. Juli. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
das Verbot der Einfuhr von Hadern wegen der 
in Segypten herrſchenden Blattern-Epidemie. 


Norwegen und Schweden. 

Eide, 10. Juli. Die „Hohenzollern“, welche die 
Flotte heute früh 8 Uhr in Bergen verlaſſen, iſt 
6 Uhr Abends mit dem Kaiſer an Bord in Eide 
eingetroffen. . 

Türkei. 


Konſtantinopel, 10. Juli. Der ehemalige Gou- 
verneur von Kreta, Schakir Paſcha, iſt zum 
Mitgliede der großen Militärcommiſſion des 
Palaſtes ernannt worden und kehrt bis auf 
weiteres nicht nach Kreta zurück. An ſeiner 
Stelle iſt der bisherige Militärcommandant von 
Kreta, Schewkei Paſcha, mit den Zunctionen 
eines Generalgouverneurs der Inſel betraut. (W. T.) 


Amerika, 
Buenos-Ayres, 10. Juli. Einer Depeſche der 
„Times“ vom 9. d. zufolge erklärte der Zinanz- 
miniſter in der Finanzcommiffion der Kammer 
ſich entſchieden gegen den Zwa non wie 
auch gegen jede andere neue Emiſ on von Bank- 


noten, als die in dem von ihm vorgelegten Ent⸗ 


wurf vorgeſchlagene. die Majorität der Com- 
miſſion krat den Erklärungen des Miniſters bei. 


Von der Marine. 

Bei der Einfahrt des deutſchen Geſchwaders in 
den Hafen von Chriſtiania ſoll 1 einer den „Arnſtädt. 
Nachr.“ vorliegenden Zuſchrift eines von dort ge⸗ 
bürtigen Seemannes zufolge, ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignet haben. Beim Salutſchießſen nämlich, fo 
für zen jener Arnſtädter, dem wir die Verantwortung 
ür ſeine Mittheilung überlaſſen müſſen, entzündete ſich 
auf dem Panzerſchiffe „Friedrich der Große“ eine 
Cartouche vorzeitig, wodurch dem das Geſchütz be⸗ 
dienenden Jeuerwerksmaat die rechte Hand abge- 
ſchoſſen wurde, während der zurückfliegende Wiſcher 
einem Matroſen in den Oberſchenkel fuhr, und noch 
weitere drei Mann erheblich verletzt wurden. 
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6.1.4628 Danzig, 11. Juli. il bel Tag. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 12. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Stark wolkig, kühler; Regenfälle, windig; ſpäte 
vielfach klar. . 
Für Sonntag, 13. Juli: 

Sehr wolkig, warm, ſchwül; theils ſonnig, 
ſpäter vielfach Gewitterregen. Auffriſchende kühle 


Winde. EHER ’ 
: Für Montag, 14. Juli: 8 
Theils ſonnig, theils heiter, warm; vielfach 
Gewitterregen. Sehr windig. : 
Für Dienftag, 15. Juli: 


Kühles wolkiges Wetter mit Regen; windig. 


Später vielfach klar. 
Für Mittwoch, 16. Juli: 
Meiſt wolkig, Regenſchauer, windig; 
ſonnig; Rähl. f 


* [Der deutſche Verein für Knaben⸗Hand⸗ 
arbeit], dem bekanntlich auch der Danziger 
Zweigverein angehört, wird feinen diesjährigen 


Congreß am 28., 24. und 25. Auguſt zu Straß⸗ 


burg im Elſaß abhalten. die Bewegung blickt 
jetzt auf eine von Erfolg gekrönte zehnjährige 


Wirkſamkeit zurück. Aus kleinen Anfängen her- | 


vorgegangen, haben dieſe Beſtrebungen allmählich 
immer weitere Kreiſe im deutſchen Paterlande 
erfaßt, ſo daß ihre Vertreter mit dem Ablauf 
dieſes erſten Jahrzehnts die zuverſichtliche Hoff- 
nung hegen können, es werde der Zeitpunkt 
nicht mehr in zu weiter Ferne liegen, in welchem 
dem heranwachſenden Geſchlechte der Segen einer 
methodiſchen Fandbildung allgemeiner zu Theil 
werden wird. Am erſten und letzten Verhand- 
lungstage werden vorwiegend innere Vereins- 
und Verwaltungs ⸗Angelegenheiten erledigt werden, 
dagegen iſt der zweite Verhandlungstag alige- 
meinen öffentlichen Erörterungen über die Ziele 
und die weitere Entwickelung des erziehlichen 
Handarbeits⸗Unterrichts gewidmet. 

* [Stadt⸗Cazaveth.] Der Chefarzt der ſtädtiſchen 
Lazarethe, Herr Dr. Baum, hat einen Erholungs- 
Urlaub bis zum 11. Auguft c. angetreten. Seine Ver. 
treiung in der Leitung des chirürgiſchen Lazareths iſt 
dem ördinirenden Arzte, Herrn Dr. Schröter, über- 
tragen, während die chefärztlichen Befugniſſe Herr Ober- 
arzt Dr. Freymuth übernommen hat. 

* [Abgang.] Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer an der 
hieſigen rechiſtäbtiſchen Mittelſchule Herr Franz Thiel 
iſt zum 1. Oktober cr. als orbentlicher Lehrer an das 
Realprogymnaſium zu Papenburg an der Ems berufen 
worden. 

* Perletzung.] der Knabe Bruno H. von hier 
ſpielte geſtern mit mehreren Genoſſen auf dem Wall 
an der Fleiſchergaſſe. Hierbei warf ihm einer der Mit- 
ſpielenden einen eiſernen Gegenſtand gegen den rechten 
Unterſchenkel. Bruno F. erlitt dadurch eine große 
Lappenwunde mit Durchſchneidung der Fußtarterie. Der 
Knabe mußte wegen dieſer Verletzung in das chirur⸗ 
giſche Lazarath in der Sandgrube gebracht werden. 

* [Seebad Weſterplatte.] Geſtern ſollte auf der 
Weſterplatte ein großes Feuerwerk abgebrannt werden, 
und trotz des ungünſtigen Wetters hatten ſich zahlreiche 
Beſucher eingefunden, welche den Klängen des von der 
Kapelle des Arlillerie-Regiments gegebenen Concerts 
lauſchten. Schon begann gegen 7 Uhr der Pyrotechniker 
Herr Kling die Feuerwerkskörper aufzuftellen, als 
plötzlich ein fo kräftiger Gewitterregen ſich ergoß, daß 
das Abbrennen des Feuerwerks und der Aufenthalt 


im Freien unmöglich wurde. Die Beſucher des Gartens 


flüchteten ſchleunigſt unter dach nnd als der Regen 
nicht nachließ, traten die meiſten den Heimweg an. 
Das Feuerwerk ſoll nunmehr in den erſten Tagen der 
nächſten Woche abgebrannt werden. 5 

[Polizeibericht vom 11. Juli⸗] Verhaftet: eine Frau, 
eine Dirne wegen Diebſtahls, 2 Bettler, 2 Dirnen, 
1 Obdachloſer. — Geſtohlen: 1 blauer Nock Anzug, 
1 grauer 1 otubr 1 blauer Rock, 2 Nachtjacken, 
3 Schürzen, 


andſchuhe, eine Stoff⸗Koſe, 1 Portemonnaie mit 
25 1. 1 Kalender, 1 Taſchenmeſſer, eine Kaarbürſte, 


eine Cigarrenſpitze. 


— 1 


öfters 


Frauenhemde, 1 Jaquet-Anzug, 2 Paar 
Stiefeletten, 1 Taſchentuch, 1 Cigarren-Etui, 1 Paar 


*,* Aus dem Danziger Werder, 11. Juli. Geſtern 
entlud ſich über unſere Gegend ein von einem wolken⸗ 
bruchartigen Regen und großem Sturm begleitetes 
ſtarkes Gewitter. Das auf den Straßen ſtromartig 
dahinfließende Waſſer ſpülte an den niedrig gelegenen 
Stellen tiefe Löcher in der Erde aus. 

k. Zoppot, 11. Juli. Das hieſige Sommertheater 
that geſtern wieder einmal einen kühnen Griff: es 
brachte Webers „Freiſchütz“ zur Aufführung. Herr 
Karl Rettſchlag, ein noch ziemlich junger Baſſiſt, welcher 
für nächſten Winter an das Hamburger Stadttheater 
engagirt iſt, trat als Gaſt in der Rolle des Kaspar 
auf. Eine friſche, namentlich in der Mittellage markige 
Stimme und auch gute muſikaliſche Schulung brachte 
der Debütant feiner Partie entgegen, ſchauſpieleriſch litt 
dieſelbe etwas darunter, daß der Sänger ſich in den engen 
Verhältniſſen der hieſigen Bühne nicht gleich zurechtfinden 
konnte, namentlich ſchien uns das Dämoniſche in dem 
Weſen des Kaspar etwas zu kurz zu kommen. Der 
Sänger des Max, Hr. Meder, war geſtern minder gut 
disponirt als bei ſeinem früheren Auftreten als Cnonel, 
Manrico, Stradella ꝛc. Dagegen war die Agathe des 
Frl. Franka ſpecifiſch muſikaliſch wie techniſch eine das 
Niveau kleiner Sommerbühnen weit überragende 
Leiſtung. Die zarte Innigkeit, mit der ſie die bekannte 
Cavatine ſang, das lebhafte mufikalifhe Colorit, mit 
dem fie die Erwartungsſcene im zweiten Akt: aus 
ſtattete, trugen ihr wohlverdiente Dvationen bei 
offener Scene ein. In Bezug auf die Ausſtattung 
der Oper hatte die Direction gethan, was von einem 
Saaltheater ohne weſentliche decorative und maſchinelle 
Apparate billiger Weiſe nur verlangt werden kann. 
Die Geſpenſter der Wolfsſchlucht gaben ſogar recht 
hübſche pyrotechniſche Kunſtſtückchen zum Beſten. — Am 
Sonntag wird Hr. Rettſchlag als zweite Gaſtrolle den 
Hans Giadinger in Lortzings melodiöſer Oper „Der 
Waffenſchmied“ ſingen. Am Dienſtag ſoll die Operette 
„Fledermaus“ folgen. 

U Neuſtadt, 10. Juli. Die Porkland⸗Cementfabrin 
bei Neuſtadt iſt ſchon ſeit geraumer Zeit mit elektriſcher 
Beleuchtung ir sche ER find wir in der Lage, 
über eine elektriſche Bahnanlage, welche für die ge⸗ 
nannte Fabrik von den Kulmbacher Elektricitätswerken 
fertig geſtellt iſt, berichten zu Können. Nebenbei be- 
merkt, dieſelbe Firma, die auch die elektriſche Be- 
leuchtungsanlage der Gebr. Freymann in Danzig ge- 
liefert. Die Bahn iſt beſtimmt zum Transport von 
Kohlen oder Cement von und nach dem von der Fabrik 
ca. 1700 Meter entfernten Bahnhof Neuſtadt. Auf der 
Fabrik ſelbſt befindet ſich in Verbindung mit einer 
Turbine, welche die nöthige Kraft zum Betriebe liefert, 
eine Dynamomaſchine die durch Leitungen mit dem 
Schienenſtrang verbunden iſt. Zwiſchen den beiden 
Schienen des Geleiſes iſt auf Porzellanſtühlen iſolirk 
gelagert eine Eiſenſchiene befeſtigt. Dieſelbe leitet den 


Strom auf der ganzen Länge der Bahn fort; 
zur Rückführung werden die beiden äußeren 
Schienen benutzt. Unter dem Wagengeſtell der 


elektriſchen Locomotive befindet ſich eine Contactrolle, 
die auf der Mittelſchiene rollt und den Strom der- 
ſelben aufnimmt, in eine mit den Axen in feſte Verbindung 
zu bringende zweite Dynamomaſchine überleitet, von 
welcher der Strom durch die Axen und Käder in die 
beiden äußeren Schienen und zur erſten Dunamomaſchine 
zurückläuft. Auf der Locomotive, welche auch zur Be⸗ 
förderung von Perſonen dient, befinden ſich Vorrich- 
tungen zum Vor- und Rückwärts-, Langſam- und 
Schnellfahren, außerdem noch ein Inſtrument ähnlich 
einem Manometer zum Meſſen des jederzeit ver⸗ 
brauchten elektriſchen Stromes. Der Maſchiniſt kann 
demnach durch wenige Handgriffe die Locomotive an- 
fahren laffen, wieder anhalten, ſchnell und langſam, 
beziehungsweiſe mit voller oder geringer Kraft fahren 
und überzeugt ſich der Mea durch einen Blick auf: 
das Inſtrument von der Kraftleiſtung, welche er mit 
derſelben ausübt. die Locomotive durchläuft vor⸗ 
benannte Strecke von 1700 Meter ohne angehängte 
Wagen in ca. 5 Minuten, während ſie bei angehängten 
3 Lowries, jede mit 40 Eir. beladen, für die gleiche 
Entfernung das Doppelte braucht. Die ganze Anlage 
macht einen äußerſt ſoliden und betriebsſicheren Ein- 
draicz, da die nothwendigen Manipulationen äuſterſt 
einfacher Natur find, und es giebt dieſelbe einen ge- 
nügenden Beweis für die Annehmlichkeiten, die der 
elektriſche Betrieb namentlich für ſtädtiſche Straßen 
bahnen aufweiſt. — Ein hier erſt vor einigen Tagen 
in der Provinzial⸗Irren⸗Knſtalt aufgenommener, den 
höheren Geſellſchaftsklaſſen angehöriger Kranker fand 
geſtern früh Gelegenheit, von dort zu entweichen, in⸗ 
dem er aus dem Fenſter ſprang und durch die Lücke 
einer in der Reparatur befindlichen Mauer unbemerkt 
das Weite ſuchte. In einem Hotel nt! wußte er 
ſich ein Darlehn von 30 Mk. zu verſchaffen, kaufte in 
einer Eiſenhandlung einen Revolver und begab ſich 
auf den Bahnhof. Dort wurde er erkannt und feit- 
genommen, während deſſen man ſchleunigſt zur 
Anſtalt um Hilfe ſchickte. Ehe der Anftalts- 
wagen mit einem Ober- und einem anderen Wärter 
anlangte, hatte ſich der Kranke zu befreien vermocht 
und war entlaufen. Als man ihn endlich ergriffen, 
ſezte er feiner Feſtnahme hartnäckigen Widerſtand ent- 
gegen, verletzte den Oberwärter K. leicht durch zwei 
Streifſchüſſe und den anderen Wärter ziem⸗ 
lich bedeutend durch einen Schuß in das 
Knie. Ein zweiter Schuß prallte zum Glück 
an der Uhr des Wärters ab, ſonſt hätte der- 
ſelbe eine lebensgefährliche Verletzung erlitten. Auch 
verletzte er noch einen Arbeiter der Cementſabrik, der 
beim Ergreifen behilflich war, dieſen jedoch nur uner- 
heblich. Schließlich wurde der Irre bewältigt und 
nach der Anſtalt zurückgebracht. — Ein Tagelöhner 
Namens Kath aus Oppalin (hieſigen Kreiſes) hat ſein 
3 Tage altes mißzgeſtaltetes Kind (geſpaltene Naſe, 
Haſenſcharte und Wolfsrachen) getödtel, indem er es 
erſt mit dem Kopf gegen die Wiege und 
dann gegen den Ofen geſchlagen. In Zolge 
erftatteter Anzeige des Vorfalls fand geſtern eine 
Section der Leiche durch die Gerichtscommſſion an Ort 
und Stelle ſtatt. Der Thäter iſt in das hieſige Ge⸗ 
richtsgefüngniß abgeliefert worden. 5 

cn Berent, 10. Juli. In der Ortſchaft Strauchhütte 
iſt am vergangenen Sonnabend durch Blitzſchlag ein 
Stall und eine Scheune des Beſitzers D. angezündet 
worden, in Folge deſſen dieſelben abbrannten. Mit⸗ 
verbrannt find K* Pferde, 13 Stück Rindvieh, Schweine 
und Schafe; alles außer den Gebäuben iſt unverſichert, 
fo daß der Beſitzer ſchweren Schaden hat. 5 

W. Br. Stargard, 10. Juli. am Mittwoch gingen 
der Secundaner R. und der Ihjährige Sohn des Guts⸗ 
beſitzers P. in Gr. Semlin auf den Käferfang in den 
Semliner Wald. Dort wurden fie von Arbeitern auf 
die gefährlichen Kreuzoltern aufmerkſam gemacht. Sie 
gingen nun in die nächſtliegende Schonung und fingen 
hier auch 6 zum Theil ziemlich große Kreuzottern. 
Wir theilen den Vorfall Beſuchern unſerer benach⸗ 
barten Wälder als eine Mahnung zur VPorſicht mit. 

Kulm, 9. Juli. Am Montag fand zur Eröffnung des 
Schlachthauſes noch eine von den Zleiſchern ver⸗ 
anſtaltete Festlichkeit ſtatt. In feierlichem Zuge, voran 
die Jägerkapelle, dann 12 Zleiſchermeiſter, hierauf 
21 Geſeilen und Lehrlinge in ſauberen rothgeſtreiften 
Bloufen und weißen Schürzen, demnächſt ein prächtiger 
ſchwarz-weißer Stier, mit Eichenlaub bekränzt, und 
vier bekränzte leiſcherwagen, in welchen ſich Schweine, 
Hammel und Kälber befanden, begab man ſich nach 
dem Schlachthauſe, woſelbſt ſich auch alsbald viele Zu⸗ 
ſchauer einfanden. Dort wurden zwei Rinder, acht 
Schweine, vier Hammel, zwei Kälber geſchlachtet und 
zugerichtet, während auf dem freien Platze die Jäger⸗ 
kapelle concertirte. ; 5 

* Der bisherige Gpecial-Commilfar in Oſterode 
Resierungsratt Hörner iſt an das Collegium der 
General-Commiſſion in Frankfurt a D. als außer⸗ 
etatsmäßiges Mitglied verſenzt worden. 

* Die von der Stadtverordneten-Verſammlung zu 
Braunsberg getroffene Wahl des bisherigen Kreis- 
Communal-Kaſſen-Rendanten Kerrn Sydath Jen, 
Bürgermeiſter der Stadt Brauns berg ift für die gejeh- 
liche Amtsdauer von 12 Jahren beſtätigt und dem 
Kreisſecretär Lapuſe in Allenftein iſt die Rentmeiſter⸗ 
ſtelle zu Johannisburg verliehen worden. 
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* Ottilie Genc] tritt heute ihre vierte Amerika- | 20 803 000 118506 euille 24 820 000, S8 ben der Bri- 0A dal 1.10 7 2,1522710 2,35 At, per Juli e *** 1 
fahrt an. Die Künſtlerin wird wieder in San Francisco vaten 2821 en thaben des Staats 5239 000, Noten- Auguſt itte 0, per gl 99 7570 20,85 — 20,70 slershura ERROR 
vom 1. September bis 1. Januar ein deutſches Theater- renten 10 272 900 Hegierungsficherheiten 15 103 000 ftr. — Be — MM — loc ne Saß a 
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* 8 egen 35 in der Vorwoche. 
eee knee Sohn], le London, 10. 1 An, De Küſte 5 Weizenladungen 


in die italieniſche Marine eingetreten iſt, hat ſich mit bot 
Frl. Mantegaza, der Tochter des berühmten m enen 0 25 1 W382 Al per | Sit 78, | RU wolnig 
fophen = e verlobt. Ms Sal ie 15 EN 4% EA AM, per Auauft 1756 36,7— 36.4 4 Al, ner ne 2 1 nn 1 


Wien, 10. Jul, Wie das „Extrablatt“ meldet, con. Ruffen v 11869 (II. & es) 961 2 Cohn ürken 


— 36,4 
Geptember-Ohtober 36,6—36,7— 902 Jul, per, Ohtbr.- 855 m 
der A egen der allgemeinen deutſchen Kun 1 17/8, öſterr. Ellberrente 7512, len, oldrente 94, 4% | R 344 348 25 le 18 W 


emel „2 


enoſſenſchaft in feiner geſtrigen Sitzung für die ungariſche Goldrente 87, 4% Spanier Tui, | «U, Ber, April-Mai 7791 Er TM — Eier per : = 
8 15 bie dahre Feri an Vorort eh &7% peioil, Kenn ter 100 15 unific, Aeanpter 8545, Sage N Zucerberi 18 ter: 480 | Ro 1 
JJ 2 Ir ch 884 19, e eben:. 4 In ee 
r tan er all 2 x 89 8 0 = es baden ede 
e care den e ger Bg nen un we 91572 0 Ganada- act ii c kan, De Kelten i. 7 excl. 75 7 Ren deme nt 1980, Denia 3 ah, 900 Aa Münden ra 9 550 7 


J. 28. affinad 0 88 
5 5 1 ß Chemniß. ce... | 761 | kill 
Dei ke 130 25 155 5 1 5 1 f erlin | 760 Bm 2 halb bed. 


Monadhliadh wie im Winter mit Schnee bedeckt. Faſt P en: 3 Deutf ek 15 2 n in 11,89, 9 Ai 1 
i 1 ien 4681 wolkenlos 1 f 
1 Der August 12,70 bez. u. Br per September 12,5 701 | nm 3 & cbt 13 * 
16 
1 


alle Zlüffe in Schottland ſind hoch angeſchwollen, und 25,49, Petersburg 57% lahhbiscont 


es werden Ueberſchwemmungen bejorgt. en Juli. Roheifen, (Schluß,) Med res 9. ner Ohtober-Desember 12,15 Gd. 12,224, Br. Zeit, | Breslau ı. v2.» e 

warrants 11 8 3 ie. ER RE Ile d' Hir . 762 nm 4| bedeckt 

Schiffs⸗-Nachrichten. Eiverponl, 10, Juli HE Specht (Sctuhbericht, Berliner Biehmarkt, Nie | 100 i J beben | 
Kanſtholm, 7. Juli. Heute Mittag war hier ein Ele 10.006 BEIN Dapun Für ERFALICHEN UND SEnast n, 11. Juli, (Vor Beendigung des Marktes abge- | Trieſt sun. 

500 Bal 19 oe Middl. amer: Lieferung; per 15 51 b K 9 1) Nebel, 2 2 5 ge 
Schooner mit wehender Nothflagge, anſcheinend jedoch Juti-Au guſt 6 er Auguft- ehr 67/10, per Heir. and! H e 10 95 5 u 999 8 erkauf 2 e 4% 190 15 0 6 Rn eg lenk 
von ber Beſatzung verlaſſen, 3 Seemeilen vom Lande A 86 10 98 k r.-Nopember 53/2, per Nov. -Heib 1605 1211 en aller ee Mild been 90 Be 3 — ca 10 50 * di in mußte, e: 5 Bar Arad: 1 65 e 
in Kiel Detjelbe wurde gegen: 1 Uhr von ber Man Alles ce breiſe feu Se der Jan bebt 5 60 800 eringe Wag u ee umgefeht ſteit. gie Alemiſch, 9 I= 2 811 um, 10 ſtarker 8 
idjaft eines Kutters bejeht und ſteuerte darauf nord. Aßetersburg rue Juli. Wechſel a. Sonden 86,05 äivelnshanbel e ſich e r wie am | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
märts, nach Norwegen zu, weiter, | po. Berlin 42,28. do, ame dam bo. Baris e m 15 1 e 1. Bualität 55 bis Heheetiät der Witterung 

i in mp Nat Im An = Wi 11 92055 A p 9. 4 Ein harometriſches Minimum von ewa 715 ei 


1 Kap Hacken Pr 94 70 für 5 
Älber die allen Weist 1 555 zu erzielen. Das Geſchäft Mage 1 Westin ven Auland and übe % 
tat äußerſt flau no 11 5 eppend. Der Markt wurde reich. 1 Ven traleuropa iſt das Wetter ruhig, K 
1 8 10 umt. Ia. 50—54, IIa. 4113. IIIa, 32— flellenweiſe eiter. Gewitter ant in Neufah get, 


Telegramme der Danziger Zeitung. | (seit) 231, 15 16100 , ruf, 2. © Drientanleihe, 100), 
Karlsbad, 11. Juli. (Privattelegramm.) Kerzog ½ % Bodencrebit-Rfan 1195 e 137% Große uff. f. Elten. 


- 0 d — 083 2 
Ernſt von Gachſen-Coburg⸗Eotha traf geſtern 500 &lbiz. Bei eröbleger Im inte 1 | 4 . Ber. 100% Zlelihgew. — Hammel blieb, ohnelimiatt. | Karlsruhe, Wien und. Bregenz ftait, In Karlsruhe ale 
mit Extrazug bei dem Fürſten Ferdinand von 480,00, ar 0 be 05 1 8, ruf. Schiffs-Eiſte. ee e ie Seepark 
Bulgarien ein, angeblich um wichtige Familien- | Bank für riese d. ariaer Discont a ul Ad eng en 
i „ DD » a it: 
angelegenheiten mit ihm zu berathen. 700. bet 105 Juli. e Aursh (CD). eat Stettin, Meteorologiſche Beobachtungen. 


. — Güter 
Belgrad, 11. Zuli. (Privattelegramm.) In Niſch 1 555 N loco 3.00. Jen Ic Ioco 42, Leinſaat 1 5 Iabung 1 5 _ Dilet 19990 Sranıhland, Ghielbs, 


e Er et 6 s| Barom, : f 
iſt die Maſchinenwerkiſtätte der Eiſenbahn, in Pirot loco 11,75. = Wetter: e ein (8755, 1155 EN om e e ter = n Feine Wind und Wetter. 
find große ärariſche Heuvorräthe durch Brand- en 410 Raff. 1 Toy, Ai 57 u eſegelt: Emma (69), Wunderlich, Notter dam, — : 
legung vernichtet worden. König Milan hat die | Remwnork 7,20, Hd. do. in ae db 606 d. rohes ee een Ge Mora A 1 10% 7526 | #192 STR. mähig, ſtarker Tegen. 
geplante Reife nach Karls bad aufgegeben und be⸗ Petroleum 5 8 610 O, ide line Certificates u ind; 1118 150,1 159 SW. er 
er uf 8812. 1. loco 6,12, 11112 756,8 ＋ 18,0 WNW. mäß, bed. fark bew. 
cht obi Bad h d Br. des 6 190 sorge 6 15 refi Ange kommen: Def (69), Alemke, Newegſtle, Güter. 
an ee . NEIN — Kaffee Galt rd 110 ben En en Hamburg via Kopenhagen, Berantmortiihe Rebacteute. Fir den pofltifäen Zeit und der“ 
Mexiko, 11. Juli. (W. T.) In San Salvador | Nr. 7, low orbinaen Per ala 16,52, per Okt. 15, 2. Aer Preu en . ae m ee i 9 75 e denen e elt 1 a Na . 
errſcht volle Anarchie. General Czeta hält die | „Ternork, 10. Juli. Wechſel aA London HB, — | 7, 5 r* der. f 5.) Ar a e 
En 5 en Rother Meizen 10 Jul 16111 Der [Be ee &oeiftentem Eparles⸗ Wel: A. . be Km I Bat Eee 


l lo 2 
Hauptſtadt mit einer bewaffneten Truppe beſetzt. Auguft 0,94 ¾, per 9 % 0,9 98% ½. — Mehl loco 2; 5 
Banden von Anhängern der verſchiedenen Prä- — Mais ber Juni 9 a 13. — Bucher 


— — 


4. Ziehung d. 5. hase ds d. Schloſhreiheit Lotterie. 71 00005 7 5900] 58 1 02 8 206 mau 5 5 


tendenten durchtehen das Land. Es haben be- Danziger Börfe. 720 80% 280% 16192 607 706 98 3708 208 354 
reits mehrere kleine Gefechte ſtattgefunden. Amtliche Notirungen am 11. Jult. ee ee do mar e rede 116995779 220000 98083 149 120001 FI 9539 
— —ñ—ä— —— — — — — un 1655 weiß 125. zn van 1000 al gr. (Ohne Gewähr) N = 64225 21 120001 87 920 13000] 48 180001 99: 
einglaſtg u. we mer! . 
Börſen-Hepeſchen der i eee hohbunt _ 158— 1840148185 IN 4295 30 30 8 130000 6544900426, 0 56730 132 5. J. 5289 190001. 10 67500 4 10001 18,286 
Berlin, 11. Juli. heilbunt 16-] Kin] 1 148- 153 328 4 6 080 55 51 400 be 5909 500 99000 10303087 93 [100000] 833 52 
5 Crs. v.10. 5 Grs.v.10. bunt 126—1 43193 N Kr. bez. 8322 99 6 120.000) 538 11000] 55 672 990 98 6378 505 | 975 11000) 67 104005276 517 776 85 862 105184 87269 
Weizen, gelb 2, Drient.-⸗H. 73,60 73,0 roth 126—1 jahr , 73 68} 110001 928 13000 45 7042 178 332 60489772000 10075 496.97 567 80.814 198083 60 120001, 428 
Juli er 121800121450] Cre 96,201 96.20 | orbinär 120 130% 125183 A 880 400 858810000 1700 45 6488 99% 18042 | MO9DIS 116 240 3% 33 5 81000 8 705 5 b 10001 
Gept.-Okt. 188,70 183,20 Sombarden 60,40) 60,20 Wenning, u 19801 127 tranſtt 126 147 A, 1600 0001 267 517 39 48 110001 65 667 747 3% 110000 110077 151 239 79 130001 93 13000) 373 120001 557 
Roggen Franzoſen. 108,30 en zum freien Derkehr 1 89850695 851 0000 78 7700 75201000 403 % | 092025 00. 247401785 140001 376 120001 607 68 
Jult .. . 167,00 164,75 | Cred.-Actien 165,20] 164,790 Auf ET un an and per m rein Ver- 11000) 39 85 5063 120 482 110001 641 763 | 212029 36 120001 60 360 524 631 130001 92 785 118143 
Sept.-Okt. 151,25 149,75 Disc- Com. 219,70 218,70 hehr 197 . G5. tran Sul: 67 850 16023 31 319 11000) 477 753 110001 17197 | 110001 513 728 150001 34 67 1000] 85 946 114218 1200001 
Petrol Deutliche Bk. 168,00 165,5 i transit 143 N b 1035 e t 1 381 11000) 95 71 [150 0001 930 120001 87 | 53.83 [10001 378 420 28 79 561 856: 115394 405 180001 
Petroleum eulſche Bk. 166, 50 Auauit tranf ez. 0 25 ranſit 1 
per 200 dd Sat ahütte. 1118,25] 113,70 141 A ber, do, zum freien Ber Ihr 17 su a 135 8 ae ee 708 18000, 15 90 19005 111570 0 84 445 93 
loco . . . 23,00 23,00 Bet EIN 174,40 178,50 per Hhtbr,-Nodhr, 149 f 6 141 ‚Br ez, Per Abit. at 5 460 516150001 786 823 120001 994 [10001 21365 | 496 556 60 110001 780 118127 1 237 110001 448 565 
Ribs Ruff, Noten 28,8 232,90 Ranft 143 AN Br. 1 1588900 08 627 3990501 2555502 519 3000 887 386 74506325 7530 4000 639 990 5 5 
Juli... 6,00 84,00 Warſch. kurz 234,70 232,70 | Roggen loco feit, per 1 don 1000 e 1 53 2055 362 513 709 [8000] 1203060 8 [30001 121322 410 512 703 827 122005 
Sept.⸗Okt. 56,50 56,70 Lonbhon kur: — | 20,425 grobkörnig per 120 bb i d. 153 23035 77 618 53 12000] 2403 13000] 46 | 130001 132 247 387 409 509 665 20000 764 70 74 13000] 
1 0 1 3 Ctſi!Ij Ranterde n 106 a 140 ite. 158 u, b e 0 i 10000 50 8 0 cos ae 0 119000 88 48000 Jg 50 90h 2 24.94 284084 102 80 
uli 8 38,80 36,40 | Ruffiiche unterpoln. 1 » franfit 1000 216 61.582 625 | 110001 202 802 925 (10001 57 185150 241 679 97 120001 
14 fe er | 26,60) 36,40 Hau e. 80,50 79,10 | Auf Lieferung a e nd 4 eu Di 30055 395 11000 701 001 90034 21V 110 000) 14 20 872 702 816 1000), 1 20055 00100 505 78500 552517 110001 
4% Reichs. ih 107,20 | Dan;. Brio.- 108 Gd. 17700 u, 90h I an 85 30032 218 40 77 11000] 81 9 605 6 735 120001 | 559 86 772 807 127000 98 169 205 [50001 582 617 I 20001 
RR 1090 40940 2. Dein 77 Dt 1 0 955 . Bre 220 80 50 4000 Ss 8080 000 7905 48000 307 | 11000178 248 a h i 
300 Sonlots 100.30 108.505 Se ra 1700 Doi % 45 . 25 A. 5 t I ab. 00 15 Bl 558 607 708 ER 110001 926. Balda , 754-819 64 993 181050120001 288 314 120001 
3½ % wefiyr Mlaw. S.-B. | 110.50 0 r 8010 5 Ahtober-Sto obe 1150 nd 04 42 120001 99 848 962 [1000] 8 4392 437 639 20047 405 24 537 130001 845 980. 110001 138139 11000] 287 
Pant dir. 98 „ 100 13³¹/ AL £ 938 [10001 85099 430 120001 88 [10001 545 842 [10001 | 427 120001 507 13 72 650 54 774 26413000) 188445 817 
antdor. 385 9.55 Dee . 2 1905 10009 75 150001 88 [50091 80209 11000] 84 [10001 462 [400001 | 73 773 13 244 390 501 135049 138 93 1100001 468 
bp, neue. 98,5 98,25 Oſtpr. Güdb. Gerſte per Tonne 5 1000 Kitogr. ruſſiſche 108/90 bb 87 808 88 8 12000] 1 710 236421 [20001 79 504 11000 657 1370 
950 8.5 1 8720 an 8 . nig 921 9. 1000 Kit Mint 05 1 Erle 9055 40 00 50 e 110001 46 4 3.50% 9515 1227 86 338 665 160001 849 
Ae Ern 7 anz — — en unveränd,, per Tonne. zen 90 = nter- 8 
5% 5 N 714 867 937 41044 12 1819 1500001 84 87, 13000] 913 141063 
N dr. 8 939 99.30 e ee 40% 5 , 50 eile G un Gee Erh 60 Roggen⸗ 59 81 1 a. 4 1 72 11000) 5 86.86 433.50 7586 4984 600 840 de? 1 51355 2000 65 230 308 
ondsbörſe: feſt. fa Al be 600) 510 44154 [10.000] 427 528 68 611 | 11000] 536 45 79 732 99 823 20100 51 481 560 71 
171111 ² / ̃ Me se 5 
8. 10. Sulf. . 5 0 1 a 2 0 
91 ae loeo neuer 19 ; 96 15000] 337 50 543 86 | 67 110001 76 14000 63 130007 20 41000 753 1000 80 
1 1 een ra 1955 et 1752182 ae 1 AN üben 931 in 170 19 1 ‚per Okt. 90 0 ji 1 0 900 814 800. 14 40 410 000 468 110001 62170048160 5253 93 (1000) 225 38 86 440 548 
I 119— En fe. erſte feſt. Robzucker 0 . Ten em. 880 Franke er Neu- 90 0003.38 385 450 1055 10550 19000 0 44 hir das 321941000 505 
bal (imverzofft) pied iger, 15 05 2 „ zige, ahrwaſſer 12,35—12,40 M Gd. per 50 Kilogramm 0 1000] 128 213 44 72 [20001 444 r BB; 5 IM 145 927 92 183358 
per Juli - Auault 25 ½ Pr., per Aus.-Gepibr. 251 br el. Gach. 689 J 98 07 12000) 86.180001. 928 67 000), 5045 en 
per Gept,-Okibr, SB dar Okt. Nabbr. 2½ Br, — viteher-Amt der Kaufmannſcha 186 15000) 204 87 340 11000] 41030 120001 506 12000) 637 0 Bon] E30001 
FE naktes ruhig. Umsatz 2800 Sack. — Betroleum Borfteh Be fmannſckaft. 143 807 979 10090 e 1905 SD Loc 602 765 928 (3000) 18 5034 120001 337 543 95 764 887 
Standard whi He len 6 95 Br., per Auguit - hie natg, 11. 3 208 65 830 ae 106 190 284383 208 630 &6 17 925 182714495 205 38 42964 64685 78d 489925 158106 
7 Br. — Welter; 5 lich. Getreipehärfe, (d. b. Horfſein) wetter: Schön. — 770 94 110001 EN en 63 79 0 e ai cg o f. 205 800 a 0 18 56 
1 Ard 10. Juli. Zuckermarke. e Wind: SW. 55 397 11600) 500 21 613 809 110001 912 58067 94 127 9395 415 561 62 73 644 110001 71 889943 161032 
Product, 1 1 955 Rendement, neue Üſgnce, f. a. B. 1 war auch heute in feſter Tendenz und Preise 120001 54 74 216 120001 10 1 110007 601 718 969 59010 137 m 1 204 1000) 573 96 708 9 17 86 805 988 [5000] 462128 
Jain Sur 15 Sa 42,60, per Auauft 12,62%, der behauptet. Bezahlt 1 für polniſchen zum Tranſtt 116 11000] 63 421 37 59 70 110001 680 708 18 297 312 603 945 168161 62 241 65 320 650 10001 979 
Desbr, 12,20, per Mai 1891 12,80._ Ruhig. bel lan 127% 148 U, ruſſiſchen 555 1 12 5 120 4004 249 5 324 28 110001 544 11 807 | 164229 10000) 393 516 110000) 95 110001 665 706 
. 12,20, . 258 5 5 61140 312 47 43 619 1100001 234 120001 942 6207 365034 219 408 30 110001 76 120001 541 (10001 651 
53 u se Sant b 555 ga 2 5 5 22 2 N 6 4 335 © 0 5 2 
58 = 10 Juli, Kalſee Good average Ganios hodıbu unt 28.1269 5 5 un 6. 39 666 1000 73 87 834 120001 70 967 73 99 | 130001 935 15000) 166165, 212 1200001 14 27 37 98 320 
ver Juli per Septbr. 86l/, per Dezember 78½, | 127, i 1 l, per 20 585 63211 380 82 u0 900 457 521 81 816 980 64021 100 000] | 454 1 48015 517 948 167304 78 642 806 28 971 10001 
per März 1861 77½. Ruhig. wine: 324 zum 18855 11 05 97 M ‚Ob. Kran‘ 115 134 38 150001 239 65 [1000] 79 12000] 380 413 12000) 53 3 8018 137 82 292 400 508 32 57 [2000] 95 120001 
Harze, 10. Juli, Kaffee. Good average Santos Al Gd., onen 153 AR bes 562 83 676 818 32 64 120 0001 927 65029 294 337 89 451 683 12000) 87 777 120001 839 11000] 269100 52 a 11000] 
Gestember 105,50, per Dezember 97,75, per Mari 91 Hktbr, zum freien Berkehr 177½ AR 8255 trank 141 11 69 11000) 501 655 781 86 66012 32 113 66 84 13000336 44 467 150001 74 81 606 110001 16 777 11000] 901 
95,75. Behauptet bez, Oht-Rov. tranſit 14 bez, Kbril-Mai tranftt |. 585 ( 384 100 501 75 84 879 12000) 67133 405 66 170139 120003 97 110001 37T 580,40 612 110001 303 
. 23 i Br., 142 Al N \ 760 69 808 68043 11000] 72 84 88 (10001 219 120001 | 892° 171127 1100001 315 472 81 628 172100 33 305 
Bremen, 10, Juli, Beirsieum. (Schlußbericht.) 1 kehr 197 Ali, kr 1 10 egulirungspreis zum freien 408 mi , . 68 589 13112000) 24 
Schwach. Standard white locg 6,60. Verkehr tranf 17 64 132 5 193 99 311 110001 62 140 0001 93 637 71912000] a 335 770 an 120001 814 22.110001 85 5 


87¹ 110 175263 513 56 801 011 15000] 23 60 141 76 11000 
5 120 310 [1000] 67 465 89 657 974 71300 | 257 62 [8000 368 110007 126 2000 74 574 78 722 [30 
299 si 19 942 150 0001 72001 180001 =) a 90 0091 913 120 12 57 5 137 5 2128 980 5 57 120001 60 178105 800 


839 I 9001 53 120001 74 13900] 963 NOW 937 

4060 880, 437 10001 un 11000] 94 75075 152 368 180012 armen 776 1100001 806 985 181048 
2 5 60001 1 115 "8126 50 Ei u 11000) 80 185 0 1100 rei er 1255 Ben Ban 504 a 
215 Bud 405 DT 5 19 00 4 645 96 150091 79139 324 54047 1 0 110 . 


611 70 792 955 [20007 873 12000] 001 3 30 [20001 129 419000 284 441 830 
5 19 212 97 [220 0001 335 [10001 829 949 83204 | 74 188081 20001 219 2 110001 309 461743 187148 
57 f e 658 [10 5 894 82193 206 110001 19 | SY 625 2000) 36 77151 18 88052 90 9 886 62 189124 265 


Frankfurt a. ., in. 9. Juli. Gifecten-Gocietät, (Schluß.) Roggen feſt. 92 15 rl inländiſcher 122/3% etwas 
Credit⸗Ketien 26318, K ranzoſen 205/, Lombarden 120%, krank 188 „ per 12006 per Tonne. Termine: Juli 
Kegnpter 96,30, 75 ungarische Goldrente 88,90, Gott- inſänd. 151 AM 10d. tranſit 108 Al Gd., re 
Harbbahn 1180 Disconto-Commandit 218,90, Dres- | inländ, 140 t By,, 15 HERE il, Br., 96½ AG Gd. 
dener Bank 15 BE Ziemlich feſt. Septbr.⸗Oktober inländ. 135½ M Br., 134¼ J 6d. 

Wien, 10. Juli. 9101 25 5 e Deſterr, 8071 unkerpoln. 97½ l Br., 98½% M Gd., tranſit 98½ AM 
rente 88,20, do. 5% 9.401 25, rente f 0 5 b. 10,4% Br., 85½ , 6d., Oktober⸗Nopbr. inländ. 133½ l. 
Goldrente 109,60, do. ung. 110 11 En 1850. Br., 13212 Ah Gd. Kegulitungspreis inländiſcher 153 AM, 
rente 99,75, 1860er. Looſe 5 1 unterpoln. 108 , kranſit 108 ML 
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Länderbank 228,40, Creditact. 92862, in enden 8.80 . Gerſte iſt gehandelt rufſiſche 10 Tranſtt hell 108/90. 10001188 „20001 & 

Ungar. Fe 0 360 2,00, Wiener Ban Auereit 0 11 en Tonne. — Rübſen unveränd Ben, 0 713000955 I 1000 79 651 1 2 00 1001 408 8 1400 100 6 516 28 

Böhm. tb. 337,00, Böhm. Nordb. 210,00, Buſch. Eiien- iſt iläbiſcher 215, 220, 225, 228, 230, AN 59 009 67 785 % 5 110 090) 85014 135 85 [10001 341 101246 73 40 401 1.800; 749 805 120001 28 64 19 8057 

bah 0 90 5 dene —, eibelheipahn 231.00, | abfallend 150, 180, 200 Al, r nn mim Elan 216 52 400 89449000 100010 234 | 147 Ass 500 688 877 e 108187 546 739 18000) 69 

Bent bahn 2775,00, Franzoſen 235,50, Galisier 199.50, | Al, etwas ih 125 51 er 5 = 2 enleitus 0 577 921 5 990 1 6605 110 [1000] 65 980 55089280 899995592590 20 0 9099000 ec . 
emberg ern. 229,00, Vabe de 138,00, Norbmweit- | zum Geeernor 0 Bride eib 51 li 30, 1000 68 120001 696 (8000) 602 1000 71246 3000 356055 49 11000 808004 54 636 807 120001 


A d 3,50, Atp.-Mont.-Act 95,00, | contingentivter loco 87 ML Br., ber Ohtbr. -Desbr, 51 M 

er 12 1 e Wechſel 197,10, Wen Gd. 55 Noybr.-Mai 51½ M d., nicht, eontingenürter 

115 5 57,0, Londoner Wechſel 117,20, Pariſer Wechſel | loco 3 Du Br., per Oht,-Dex 31½ M Gd, per Nov. 
‚45, Napoleons 9,29, Marknoten 57,80, Sal) Mai 3 d. 5 


nu f ee g 1 c 190 Lit 108004 140-208 460 15000 606 Sole 80 98 
Sich 000 262 18000) 88 76 808 83 188 100001 00 | TR 990 1vod) 


Berliner Fondsbörſe vom 10. Juli. 


Bei dem Mangel an Anregung durch die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden. in ihrer Mehrheit burch⸗ erachtet wurde. Banhactien hatten jelbit in ihren ipecufativen Titres nur ganz unbedeutende Umſätze aufzuweiſen. 

aus ſchwach und lustlos lautenden Meldungen und in Folge anderer ungünstig beurtheil ee auswärtiger Nachrichten, Inländische Eiſenbahnactien ſehr ſtill und kaum im Werthſtande verändert. gusländiſche Bahnen ſtanden theils 

beſonders über die Geldverhältniſſe in Argentinien, zeigte unſere heutige Börſe ein wenig erfreuliches Kusſetzen. unter dem Druck größeren Angebots. Montanwerthe meiſt niedriger notirt, ohne dadurch zu regerer geſchäftlicher 

Kuf allen Gebieten führte der Mangel an Unternehmungsluſt zu außerordentlich geringfügigen Umſätzen. Obgleich Beachtung zu gelangen. Andere Induſtriepapiere ſtill und eher matter, Fremde Fonds zu ungefähr letzten att. 

die vielfach und theilmeile nicht unerheblich herabgeſetzten Notirungen die Kaufluſt eher hätten anregen ſollen, blieb rungen in geringem Umfange gehandelt. Preußische und deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe ꝛc. meiſt feſt 

au den meiſten Gebieten das Angebot in entſchiedenem Hebergewicht, ohne jedoch beſonders umfangreich oder bei regelmäßigem Kandel. Brivatdiscont 3 7. Schluß durchweg luſtlos. 
kin 


gend aufzutreten. Der Geidſtand blieb flüſſig, weil der ausweis unſerer Reichsbank für durchaus befriedigend 
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5 In 0 Park . 
Jtichrih Wilhelm 
„‚Stihenlaufes 


„d. 12, Juli er., 


Statt jeder b 
Meldung. 
Heute früh 4 ½ Uhr wurde 
uns unſer jüngſtes Göhn- 
chen Erich durch den uner- 
bittlihen Tod entriſſen. 
Tiefbetrübt zeigen dies 


Seebad Mofterplatte 1 3 | De r 


am Sonnabend, den 12. Zuli 1890, Die von mir eingeführten 


Aber ar une ‚Biffhennfthinen and Nüfhenringer, 
Reunion. a Ki 


99 55 ee > 1 Haushaltung als e ee bequem, praktiſ one 5 

en und Be 2 0 8 Sn 1 8 ends 6½ Uhr: 

aul Borchard und Frau, 1 8 I Fan a EL Probemaſchinen ſtehen gern zu Dienſten. Proſpecte gratis. 55 

* Sb, Smet al. Eintrittskarten beim Herrn Kurhauspächter Reißmann Wäſchewring er Vocal Concert, 


0 Rückfahrt per Dampfer nach Danzig um 1 Uhr Nachts. 

8691) ir Das Bade-Gomite. 

3 . 0 ab 

eg) Sowie, la. Tafelbutter 
{ „„ extnei ; Eis, täglich friſch p. W 1,20 

une Neben e n Ding Wendefeier, jun 7, l aute ac 

d Eduard Hirſchſon, 15 geprüfte Sifherlehrecin der Hoch⸗ iſchbutter, 

welches anzeigen (8883 f ſchule Guſtav Herrmann, Berlin.] p. dd 1,00 . empfiehlt (8589 

Die trauernden Kinter⸗ 


bb 
einen „ Tolletteſeifen und 0, Bonnet, Melzergaſße !. 


Ju 


a gegeben vondenvereinigten 19 
nterzeichneten zum Benefiz I 
hrer Dirigenten Herren 
Agl. Mufikdir. Fr. Joene, 
Organiſt M. Keſſe und 
Hauptlehrer R. Gebauer 
inter Mitwirkung, der; 
Kapelle des Gren.⸗Regts. 
König Friedrich L (Königl. 
Muſikdir. C. Theil). 
Zum Schluß: 


Schlachtmuſik, 


Danzig, 11. Juli 1890. 
i TE 


e, Paulludolply, Langenmarftz 


|" FT einem Zerienkurius bi Ferien kurfus behufs Heilung 
Setotternder “= 
halte mich in Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 18 


Dank- und Anerkennungsſchreiben in Menge zur Anſicht. Honorar 3 ‚2c. geſucht. 
nach Heilung. Sprechſtunden von %% und 1 19 Uhr. Offerten unter Nr. 8678 in der 


II auf. Agenten hier, ſowie für Zangfuhr, 


| we EEE Parfümerien Echt 1 5875 N f N E. Schwantes. : = jüngerer ieh mährenb berielben @efang- 5 
5 a N e Harzer käſe ; : Rreauvorſteher 5 ® 
Bekanntmachung. empfiehlt in größter Auswahl soeben 17 5 5 2 Die Trinkanſtalten wird von einem el v. i 80 pe 5 


für Kurbrunnen, Molken, Kefir, Milch: l. Oktober cr. gefucht. 


Danzig: im Friedrich Wilhelm-Schünengauſe mit geſtattetem dre nn 
48 i 


Eintritt in den Garten, 


ſowie 10 Sen — B5 
al 5 


Drogerie und Parfümerie, iel. 


r. 
3 eingetragenen Genoſſenſchaft 


Sans pie ( hene Bela 


Nricach Gu Portſchweiten) ein. Große Krämergaſſe Nr. 6. . Zoppot: im Kurhauſe 877 in der Exped. d. Sig. erb. yon Hermann Lau, Gr. 
gettagene Genaffenicaft mit un. Delicate 19 908 | deter kalte im neuen Marmbab, Für eine Zuckerfabrin wird Motmebergaife 21, und 
Verfa vom . unt 4080 ; a 555 M abe Danzig Bo genpfubl 8 ein junger Commis geſucht. 1 e der e e 

E * 0 4 7 Io 7 In 5 
heute Nachſtehendes eingetragen Matjes⸗Heringe, 5 ö = une tr. beten der Kinder zahlen denfelben 


= - Ser Preis wie Erwachſene. 
. en Es Bailepartout-undfonitige B 
mumlauf befindliche Karten 
haben an dieſem Tage keine 
Gültigkeit. Contremarken 

werden nicht verabfolgt. 
„Liedertafel“ des Kaufm. 
. Vereins von 1870, © 


vorden: 8 
Col. U. Durch Beſchluß der 
Generalperſammlung vom 13. 
April 1890 hat die Genoſſen⸗ 
ſchaft ein neues Statut er- 
halten. | 

Stuhm, den 2. Juli 1890. 

Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 


empfing und empfiehlt, 


Carl Studti, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, 12 
Ecke Kuhgaſſe. (8667 


2 


Feinſten Waermrskiſe, 
Gothaer Dauerwurſt 


Anzeige. 
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich meine 
Aſler⸗rogerie, Gr. Woflpebergaſſe 2 
mit dem heutigen Tage nach 


Langgaſſe Nr. 73 


„„Heſſe ſcher „ 
Männer- Gefang-Berein“, 
; „Sängerkreis“. 


N 2 


e e dee e 6 arl' Stud 11 =; verlegte und mit meiner daſelbſt befindlichen su 

ausſchuß zu anzig, gema N 7 . 8 

ulati d d i i D 8 un 

Bes ‚Neaulatios and des ner seit. Beiltaafle KT, Ech ber Auf, | Loewen Apotheke Ä Kurhaus Weſterplatte. 


Diaphanien. 
Vollſtändiger Erſatz für Glas- 
malerei. Butzenſcheiben und figür- 
liche Darſtellungen. 
Die Diaphanien 
beſtehen aus loſen Blättern, welche 
nach Gebrauchsanweiſung leicht 
und dauerhaft auf jede Fenſter⸗ 
ſcheibe aufgeklebt werden können. 


Diaphanien 


5 verbunden weiterführen werde. (8688 


Ooeen Apotheke und Adla⸗Lrogerie 


Robert Laaser. 


bei Beginn der Bausaison 


Das am 10. Juli des ſchlechten 
Wetters wegen ausgefallene 


Feuerwerk 


findet am 2 
Montag, den 11. Juli cr. 
ſtatt. Die gelöſten, ſowie die Abon- 
nementsbillets haben Giltigkeit. 
8659) Ke Reißmann. 


Kusſchüſſen vom 28. Februar 1884, Feeinſten 

35. Gebirgs-Himbeer- 

und Kirſchſaft, 
Zucker 


zum Einkochen von Früchten 
empfiehlt 85 (8666 


Carl Studti, 


2 junge Damen 
ſuchen eine Penſion in ge- 
bildeter Familie. 


Adr. m. Breisang, unt. 8655 in 
der Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


Ein Sheicher⸗ Unterraum 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 17, . zu miethen allucht. Seebad Brösen 
ladet Segler E Re ol ber Air. 8657 ind 

Hans & Minna ee e Asphalt-Dachpappen, Uebe appen, Stein⸗ Gipebllion b. Sang erbeten. — erbeten. Sonntag Nachmittag: 5 
und hat noch Raum für Güter. Bid. nur 2 MM und 2, 


achmann, (8689 


kohlentheer, -Dachlack, Klehemasse, Großes Contert, 


E. Jörgensen. 


Zoppot. 


a Feinſte Sardellen, Bid. n. 80 2. Holzkohlen, Portland-Cement n ausgeführt von der Kapelle des 
Montag, Mittwoch, Ungarwein, feen n Seen Fon air gate Mintermonnungen ver 1 fer ab daes feige Cam 
und Freitag, 9 DR Nloben- u. S ee offerirt Sowie alle ander en Baumaterialien eb. Wetzel ihres dirigenken Herrn Krüger 
Morgens 7 Uhr, (8656 Portwein, Holz- und Kohlenhandlung, zu billigsten Preisen 9 891 1 5 3 Anaisann bon (8673 


Dampfer⸗Verhindung 


für Paſſagiere und Güter nach 
Tiegenhof und 
Elbing. 


directer Bezug, garantirt feinſte 


Qualität, offerirt in Flaſchen, bei 
größerer Abnahme äußerſt billig 


H. Mansky, 


8616) Fleiſchergaſſe 43. 


, ö een. Beſtes Rittergut 


Mehrere Bolten vorzügliche im Culmer Lande, 
1 
Golem Abel Una 2 e Sem 
2 en 
Mosel, Portbeine e er 


beſte Wieſen, 550 Morgen Waſſer, 
und bie anerkannt feinſten 


N Reit beiter Weizen- und Rüben 
Cremes u. Liqueur 


boden, ſuſtemaliſch drainirt, ver. 
mich vertreten. (8649 find räumungshalber ſehr b 


käuflich. 5 i RE 
ie Complette Wirthſchaft, hohe; 
illig 
2 25 zu verkaufen. (68136 
Dr. Vaertinz. M. Riese jr., 


Cultur, pompöſes lebendes und 
fodtes Inventar, ſämmtliche Ge- 
® eee Altſtädt. Graben 32, am Hausthor. 
Ich verreiſe am Sonnabend,, Al, Gal, 1 
den 12. d. Mis, obs, auf Die Holz⸗Ialonfienfubri 


Zoppot, Rickertſtr. Nr. 1. 
Brodbänkengaſſe 42 


Bischoff Wilhelm, Seer dre 
Asphalt-Dachpappen, Holzcement-Fabrik. Höcherl⸗ Bran 


Baumaterialien-Handlung ; 

0 i 5 (Freundſchaftlicher Garten). 
Comtoir: Hundegasse No. 93. Auch bei ungünſtigem Wetter: 
777 Keute und folgende Tage: 


Nur noch kurze Zeit dauert der e 87. insn : Leipziger Sänger 
a + ortechaiſengaſſe, iſt ein ge- 2 
Ausverkauf; Gee 5 Ae en Aae and 
demaufolge wird sämmtliche Wagre unter Fabrikpreife aufen de üſter, Friſche, Maaß un 
verkauft. U. A. EnlinderHüte (Mieder 800). Eile Hüte. Sade e e Hanke. 
von den einfachſten bis zu den ff. Kaarhüten, Mützen und miethen : n Auftreten der Herren 
Gchlipſe, Gtrohhüte für Herren und Knaben zu jedem Preiſe. 9 ; Krugler und Lipari. 
Sonnen- und Regen-Schirme Aeg nde 172 Uhr. 
in Baumwolle, Wolle, Gloria und Seide. Entree 5 Do inder 25 G. 
Die ganze Laden- u. Gaseinrichtung iſt billig zu verkaufen. i 


Er 322 — EEE eee 
Während meiner Abweſen⸗ 


bäude neu, elegantes Wohnhaus 
im alten Park am See gelegen. 
Grundſteuer⸗Reinertrag 9000 JUL, | 
Hypotheken gereglt. Preis 555000 
Al. Anzahlung 150000 SU, 1 

Käufern ſtehe ich mit 1606885 85 


„Puttkammer. 


A R Angab Dienſten. 8 5 
e e Caee nenennn 
91 8 mei. N indeisen, 5 | die neben d. Polizei. . 9 neben d. Polizei. e e e Täglich wechlelndes Programm. 
— abe in 0 gaſſe Nr. 72 halber ſofort oder ſpäter zu ver- fi li 0 { 

ch 9 ch empf, ihre Gut, 8 il eres im Laden. (8686 110 ER al el. 


W Weſtpr., 500 Mg., unmittelb. Nähe 


LCanggaſſe 4 


2. Saaletage, 3 Zimmer und Zub. 
zu vermiethen. Zu beſehen 11—1 


Heute und folgende Tage: 


Culmbacher Export-Bier einziger Sänger. 


Schulſtraße, 


Preiskatal. w. 5 1255 von J. W. Reichel (Kißling'ſches) 1 g 

8 ; mäß. Pr. b. etwa 25000 MN Anz. Uhr. Näheres unten im Laden. ; ; x 

arıyaufed.Hn.Oberft- gratis und verkäuflich. Off. u. 8642 in der eee e 1 i an e ee e 

Lieutenant Borchert. 
Dr. Max Segall, 


Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 


100150 tr. Milch 


bei täglich Zmalig. Lieferung ſucht⸗ 


Ohaus, Max Franke. 
Allabendlich Auftreten 
des unlibertrefilihen Damendar⸗ 


e e Robert Krüger, Lund 34, eee , Gmil Sate, Me 
Brounsberger Erart⸗ier 3 ee VV 


und Braunsberger Lagerbier, 


99 große gelunde Garten Etabliſſement beitehend aus 6 Zimmern 


ſlempfiehſt A, Mezelburger, Gr. N I ES „NKaifergarten‘‘, EL i d alle: 
e Wollwebergaſſe 13. 540 0. Bom ei Melzergaſſe! Torbeerbäume grohartiglter, vielbeſuchter Er. Sieber Todesfalls 2 
] Brisler U en 5 a | 3 verkauft (8671 Klienten Oftprn für 100 000 Mt e unde täglich haus 
: ne ZH C. 1 Allee 6. bei 25000 Al Any. verkäuflich. von 1012 uhr m ele 8 


Hauptgewinn: Al 00000, Looſe in hochfeinſter Qualität empfiehlt 
8 (8669 


0. Bonnet, Melzergaſfe l. 
vie, Hauptgew. Al 80 000. Looſe 7 


& e Alle große Dachpfangen 


+ Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. ; 
re aalle Air. 2. verk. E. Ziehm. Lappinp.Kahlbude. R 


8 S = 
& on 

MelalStifen⸗Jahrik I) 
9 in Bayern ſucht Vertreter m; 
für Dft- und Weſtpreußen. 
Offerten u. 8603 in d. Exp. 


Morin Schmidtchen Guben. Anfang 8 Uhr. Entree 50 Z. 


Billets d an den bekann- 
ten Derkaufsitellen. 29 


Druck und Verlag, 
von K. W. Kafemann in Danzig. 


8600) Langgaſſe 66". 


A 


twort unter R. 1 poftlagernd 
: ı ; bis Sonnabend Abend er. 
Expediton dieſer Zeitung erb. beten. (8690 


5 


